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Die Verluſte im Kriege
einſt und jetzt

Der Krieg um Tripolis dürfte auch wenn er ſich noch
längere Zeit hinſchleppen ſollte keiner der beiden Parteien
erhebliche Menſchenopfer verurſachen falls er auf Afrika be
ſchränkt bleibt Das hat zunächſt ſeinen Grund in der
verhältnismäßig geringen Stärke der beiden Armeen aber
es fällt dabei auch die unbeſtreitbare Tatſache ins Gewicht
daß in den Kriegen der Gegenwart viel weniger Blut ver
goſſen wird als in den Schlachten der Vergangenheit Zwar
ſind die Waffen heutzutage mörderiſcher denn jemals zuvor
aber dies hat gerade zur Folge daß der räumliche Abſtand
zwiſchen den beiden kämpfenden Armeen in der Schlacht
immer größer wird Und die Erfahrung lehrt daß die Ver
luſte ſtets um ſo ſchwerer wurden je näher ſich die Gegner
auf den Leib rücken konnten Das Zeitalter des Nah
kampfes war unendlich blutiger als das der Feuer
waffen und die Periode der ſchlechten Gewehre hat weit
mehr Soldaten das Leben gekoſtet als die der weittragen
den Dazu kommt noch ein wichtiger Punkt Ein ernſter
Krieg erſchüttert in der Gegenwart das Wirtſchaftsleben
der beteiligten Völker ſo ſchwer daß er in verhältnismäßig
kurzer Zeit beendigt werden muß früher konnten ſich Kriege
durch Generationen hinziehen ohne die betreffenden Staa
ten zu ruinieren England hat im Mittelalter 100 Jahre
mit Schottland Krieg geführt und mit Frankreich ebenſo
lange Das 17 Jahrhundert hat ſeinen Dreißigjährigen
Krieg aufzuweiſen und im 18 Jahrhundert hat Friedrich
der Große ſich ſieben Jahre lang ſeiner Feinde erwehrt
Jm 19 Jahrhundert hat ſelbſt der amerikaniſche Bürger
krieg obwohl ihn die verſchiedenen Faktoren in die Länge
zogen nur vier Jahre gedauert Preußen hat im Jahre
1866 Oeſterreich in 7 Wochen und Deutſchland hat Frank
reich im Jahre 1870,71 in 8 Monaten geſchlagen Und
die Amerikaner brauchten ſogar nur 90 Tage um mit Spa
nien fertig zu werden Es iſt aber natürlich daß die Ver
Iuſte mit der Abkürzung der Kriege ſtets geringer werden

Ueber die Menſchenopfer wie ſie die Schlachten der
alten Zeit forderten iſt ein ſicheres Urteil durch die
Lügenhaftigkeit und die phantaſtiſchen Uebertreibungen der
Chroniſten oft erſchwert So ſollen in der Schlacht bei
Chalons wo im Jahre 451 Attila gegen die Römer und
Goten focht 100 000 oder gar 300 000 Krieger gefallen
ſein tatſächlich waren die beiden kämpfenden Heere zu
ſammen keine 100 000 Mann ſtark Aber es bleibt doch im

Feuilleton

RKouſſedu in Deutſchland
Zu ſeinem 200 Geburtstag 28 Juni

Von Tony Rellen
Nachdruck verboten

Ver Es gehört zu den eigenartigſten Erſcheinungen
daß der Sohn eines Genfer Uhrmachers der in ſehr unge
ordneten Verhältniſſen aufwuchs und kein regelrechtes Stu
dium betrieben hat einer der bedeutendſten Schriftſteller des
18 Jahrhunderts wurde und auf philoſophiſchem ſozialem
pädagogiſchem religiöſem und ſchöngeiſtigem Gebiete eine
ungemein nachhaltige Wirkung auf ſeine Zeitgenoſſen und
auf die Nachwelt ausgeübt hat Dieſer Einfluß machte ſich
nicht bloß in Frankreich ſondern auch im Ausland beſon
ders in Deutſchland geltend Namentlich hat ſeine Oppo
ſition gegen die vorwiegende Verſtandesbildung der Auf
klärungszeit auf das Geiſtesleben lebendig eingewirlk Seine
Jdeen machten in Deutſchland einen viel tieferen Eindruck
als die des ſpöttiſchen Voltaire deſſen boshafter Witz dem
deutſchen Charakter nicht zuſagte Möbius ſagt Ohne
Rouſſeaus Julie hätten wir Werthers Leiden nicht
ohne Rouſſeau wäre Kant nicht der der er iſt Ströme leben
digen Waſſers ſind von ihm ausgegangen und von ihm
haben alle die getrunken denen wir den Aufſchwung der
deutſchen Literatur verdanken Natürlich machte ſich Rouſ
ſeaus Einfluß nicht ſofort in dieſer Weiſe bemerkbar und es
iſt ungemein intereſſant dieſe Einwirkung zu verfolgen

Die Dichter des Göttinger Bundes haßten zwar die
Gallier und alles was aus Lutetia kam aber ſie laſenboch Rouſſeaus Werke Klopfſtock und die Hainbündler ver

mochten ſich dem Eindruck dieſer Lektüre nicht zu entziehen
und bald wandelte die ganze empfindſame Literatur in
Rouſſeaus Schatten Der Pietismus hatte in Deutſchland
die ſentimentale Stimmung vorbereitet eine unendliche
Weichheit ein mimoſenhaft zartes Reagieren auf alle Ein
drücke der Umwelt kennzeichnete das Zeitalter der Emp
findſamkeit Den Höhepunkt dieſer Periode bedeuteten
Rouſſeaus Neue Heloiſe und Goethes Werther Moſes
Mendelsſohn herichtet im 166 Literaturbrief daß man ſich
die Neue Heloiſe in Deutſchland aus den Händen riß und
in allen Geſellſchaften davon ſprach und daß er ſelbſt mit
Begierde zuzugreifen pflegte ſobald er nur den Namen des I war ſein Haupt und Grundbuch und

Altertum eine Reihe furchtbarer Menſchenſchlächtereien Europa verlegt wird ein Ereignis das jeden Augenblid
übrig die keine Quellenkritik aus der Welt ſchaffen kann
Wenn es nämlich der ſiegreichen Partei gelang den Gegner
zu umzingeln und ihm den Rückzug abzuſchneiden ſo konnte
ſie den Feind bis auf den letzten Mann niedermetzeln
M yrere Schlachten dieſer Art wurden in den Kriegen zwi
ſchen den Römern und Karthagern geſchlagen in denen ſich
übrigens dieſelben Völker gegenüberſtanden wie heute
vor Tripolis Denn die karthagiſche Armee ſetzte ſich
größtenteils aus Angehörigen der gleichen Berberſtämme
zuſammen deren Nachkommen zurzeit den Enkeln der Römer
das Leben fo ſchwer machen Jn der Schlacht bei Cannae
hat z B der Karthager Hannibal der Moltke des
Altertums mit 50 000 Mann 80000 Römer eingeſchloſſen
und vernichtet dabei ſind 60 000 Römer getötet worden
Dieſe Zahlen ſind da ſie aus amtlichen Aufzeichnungen
ſtammen abſolut ſicher Ebenſo haben die Römer ſpäter
mehrere Germanenſtämme wie die Cimbern und Teutonen
an einem Tage ſo gut wie vollſtändig aufgerieben Mögen
auch dieſe Wandervölker an ſich nicht ſehr zahlreich geweſen
ſein es genügt die Tatſache daß ſie mit dem betreffenden
Tage aufhörten zu exiſtieren um jene Schlachten zu den
blutigſten Ereigniſſen der Weltgeſchichte zu ſtempeln Denn
um die Verwundeten der unterlegenen Partei kümmerte ſich
niemand ſie verdarben unter den Toten und noch viele
Jahre darauf zeigten die ungeheuren Schädelhaufen der
Nachwelt die Stätte wo ein ganzes Volk geſtorben war

Solche grandios gräßlichen Metzeleien hat die neuere
Geſchichte zwar nicht aufzuweiſen aber noch im 17 und
18 Jahrhundert ſind die Schlachten nicht ſelten in denen
jeder dritte Mann gefallen iſt Selbſt der Krimkrieg
war noch erheblich blutiger als der Feldzug von 1870 in
der Schlacht an der Alma kam ein Toter auf achtzehn Sol
daten und in dem Kampfe bei Jnkerman auf 20 für Gra
velotte iſt das Verhältnis dagegen 1 111 Dabei muß man
bedenken daß die Gewehre in den 15 Jahren zwiſchen den
beiden Kriegen erheblich verbeſſert worden ſind ſo daß in
der Krim erſt 742 Schüſſe im Durchſchnitt einen Feind
töteten vor Metz dagegen bereits 254 Auch die an ſich
ſehr hohen Verluſtziffern des Ruſſiſch Japaniſchen Krieges
können an der Tatſache von der geringen Blutigkeit der
modernen Feldzüge nichts ändern denn wenn z B bei
Mukden faſt eine Million Menſchen 14 Tage lang kämpften
mußten natürlich mehr Opfer fallen als in den Schlachten
des Deutſch Franzöſiſchen Krieges in denen ſich niemals
mehr als 400 000 Soldaten höchſtens drei Tage gegenüber
ſtanden Der gegenwärtige Krieg verbietet ſchon durch die
Zahl der Kämpfer einen Vergleich mit jenen rieſigen Waf
fengängen wenn nicht der Kriegsſchauplatz plötzlich nach

Genfer Bürgers auf der Stirne eines kleinen Aufſatzes
glänzen ſah Für die Liebesſzenen in der Neuen Heloiſe
konnte er ſich allerdings nicht erwärmen ihn intereſſierten
nur die moraliſchen Exkurſe die ſo reichlich in den Roman
eingeſtreut ſind und er fragte warum Rouſſeau nicht das
poetiſche Beiwerk unterdrückt und lieber einen Band ge
ſammelter Abhandlungen geliefert habe

Der Ruf Rouſſeaus Rückkehr zur Natur der tauſend
fach in Europa ertönte drang tief in die literariſche Sturm
und Drangperiode Seine revolutionären Anſchauungen
wirkten wie ein treibendes Ferment auf die Ausbildung der
deutſchen Literatur jener Zeit A W Rehberg betont in
einem Briefe an Tieck mit Recht daß es weniger die ein
zelnen Werke Rouſſeaus waren die in Deutſchland wirkten
als vielmehr der Totaleindruck den ſeine Deklamationen
auf einzelne Köpfe gemacht hatten und der ſich von dieſen
auf unzählige andere fortpflanzte die ihn nicht geleſen
hatten Rouſſeau löſte den Bann der über den Gemütern
lag Sein Ruf nach Natur wurde die Loſung der gärenden
Zeit nachdem die Gedanken und Gefühle lange in der Tiefe
des Gemüts geſchlummert hatten und im erſtarrten öffent
lichen Leben erdrückt worden waren Wie die poetiſch ge
ſtimmte Jugend die für Rouſſeaus Naturevangelium be
geiſtert und von einem bis zum ſtürmiſchen Freiheitsdrange
geſteigerten Unabhängigkeitsſinn getrieben war im Leben
gern alle Schranken durchbrochen hätte ſo ſtrebte ſie auch in
der Dichtung vor allem dahin jeden Regelzwang abzuwer
fen alles Konventionelle zu beſeitigen die Natur in alle
ihre Rechte einzuſetzen und jedem Menſchen volle Freiheit
zu ſichern

Der junge Herder ſchwärmte für die Neue Heloiſe
Seine Braut lernte eifrig Franzöſiſch um Rouſſeau leſen zu
können Am 12 Auguſt 1771 ſchrieb ſie ihm Jch lerne
noch unermüdet ſo viel die Waſſerkur die ich morgens trinke
zuläßt Franzöſiſch Es iſt eine undankbare Arbeit Wörter
auswendig zu lernen aber für Rouſſeau tue ich alles mir
iſt er ein Heiliger ein Prophet den ich faſt anbete Herder
und Hamann haben am nachhaltigſten in Deutſchland für
Rouſſeau gewirkt Unter ihrem Einfluß nahmen die Stür
mer und Dränger das Wort Natur u Feldgeſchrei Goethe
weiſt in Dichtung und Wahrheit darauf hin wie Klinger
dem die Sturm und Drangperiode ihren Namen verdankt
geradezu bei Rouſſeau in die Schule ging Alles was an
ihm war hatte er ſich ſelbſt verſchafft und geſchaffen ſo daß
man ihm einen Zug von ſtolzer Unabhängigkeit der durch
ſein Betragen durchging nicht verargte Einem ſolchen Jüng
ling mußten Rouſſeaus Werke vorzüglich e Emile

ene Geſinnungen

eintreten kann und natürlich die Lage von Grund aus ver
ändern würde

Die Spionage des hauptmanns

Roſtewitſch
S Paris 27 Juni

Die franzöſiſche Preſſe iſt bereits bemüht aus
der Spionageaffäre Koſte witſch politiſches Kapital
zu ſchlagen Die Petersburger Korreſpondenten der Pariſer
Blätter melden daß Rußland die ſofortige Frei
laſſung des Hauptmanns und eine formelle Ent ch ul
digung verlangt habe Jn einem Telegramm wird er
klärt falls Deutſchland keine un widerleglichen Be
weiſe der Schuld des Hauptmanns beſitze werde die Sache
ſehr ernſte Folgen haben und ſehr verwickelt

werden
Einige Berliner Korreſpondenten ſtellen den Zwiſchen

fall ſo dar als ob der ruſſiſche Offizier in eine ihm gelegte
Falle gegangen wäre Der Berliner Korreſpondent des
Echo de Paris friſcht die Erinnerung an die Ende 1909 er
folgte Beſchlagnahme ruſſiſcher Staatsdepots beim Bank
hauſe Mendelsſohn auf Alles in allem man begrüßt in
Frankreich den Zwiſchenfall mit unverhohlener Genugtuung
Man hofft augenſcheinlich daß die Affäre Koſtewitſch ſo
oder ſo zu einer dauernden Verſtimmung zwiſchen Deutſch
land und Rußland führen werde

Bei der in dieſer Depeſche erwähnten Beſchlagnahme
handelt es ſich um den Streit des Hauptmanns v Hell
feld mit dem ruſſiſchen Fiskus um die Bezahlung für
Kriegsmaterial während des Ruſſiſch Japaniſchen Krieges

Die Berliner ruſſiſche Botſchaft
iſt wie die V Z am Mittag berichtet angelegentlich um
die Aufklärung der Angelegenheit bemüht Von ruſſi
ſcher Seite wird wiederholt behaupteéet Koſte
witſch ſei im offiziellen Auftrage der ruſſiſchen Regierung
nach Deutſchland gekommen um hier eine mehrmonatige
Reiſe durch die Staaten Mitteleuropas anzutreten Dieſe
Reiſe ſollte den Zweck haben die Privatfabriken die Kriegs
und Artilleriematerial liefern zu beſichtigen Koſtewitſch
der bis vor einem Jahre in der Front geſtanden hat iſt für
einen Poſten im Artilleriedepartement auserſehen ihm
ſollte die

Beſtellung von Artilleriematerial
zugeteilt werden Außerdem ſollte unter ſeiner Aufſicht die
Kontrolle über die abgelieferten Fabrikate ausgeübt wer
den Die Reiſe Koſtewitſchs ſollte alſo wie die erwähnte
ruſſiſche Stelle behauptet nur informatoriſchen Charakters
ſein und der deutſchen Jnduſtrie Vorteile bringen die ſich

fruchteten um ſo mehr bei ihm als ſie über die ganze ge
bildete Welt allgemeine Wirkung ausübten ja bei ihm mehr
als bei anderen Denn auch er war ein Kind der Natur
auch er hatte von unten auf angefangen Das was andere
wegwerfen ſollten hatte er nie beſeſſen Verhältniſſe aus
welchen ſie ſich retten ſollten hatten ihn nie beengt und
ſo konnte er für einen der reinſten Jünger jenes Natur
evangeliums angeſehen werden Klinger zehrte zeitlebens
an Rouſſeauſchen Anſchauungen während dieſe für Goethe
und Schiller nur ein Uebergangsſtadium waren Lenz
wünſchte Shakeſpeare eine Bildſäule und dem Genfer
Philoſophen eine gegenüber Er bezeichnet die Neue He
loiſe als das beſte Buch das jemals mit franzöſiſchen
Lettern iſt abgedruckt worden Sein Hofmeiſter 1774
ſteht ganz unter dem Einfluß dieſes Romans da der Hof
meiſter ſich ebenſo wie St Preux in die Tochter einer adligen
Familie verliebt wenn er auch für ſein Drama einen ande
ren Ausgang gewählt hat

Dieſes Motiv des Standesunterſchiedes hatte Rouſſeau
in die Literatur eingeführt Jn Deutſchland hatte außer
Lenz auch Miller in ſeinem vielbewunderten Siegwart
das Motiv aufgenommen Auch Schiller verwertete es in
ſeiner Kabale und Liebe Ein Stück von Heinrich Leopold
Wagner Die Reue nach der Tat ſteht dem Drama Schillers
nahe und auch ein zweites Trauerſpiel desſelben Ver
faſſers Die Kindermörderin behandelt dasſelbe Thema
Eine glückliche Löſung des Konflikts bei Liebenden un
gleichen Standes wurde ſtets als unmöglich angeſehen Nur
in dem Drama des Freiherrn von Gemmingen Der deutſche
Hausvater bewegt der gräfliche Held ſeinen Sohn dazu
ſeine Pflicht gegen das Bürgermädchen das er liebte durch
die Heirat zu erfüllen

Jn Goethes Götz und in Schillers Räubern treiben
die Gedanken des Contrat ſocial ihren Spuk der Krieg
gegen die hiſtoriſchen Verhältniſſe und gegen die poſitive
Ordnung der Geſellſchaft Als der junge Schiller noch von
Rouſſeaus Feuer glühte und mit Rouſſeaus Grimm über

die Bühne tobte hatte Goethe die empfindſame Krankheit
des Jahrhunderts bereits ſieghaft beſtanden nachdem er im
Werther Rouſſeaus Gefühlsweichheit mit genialer Kraft

gebunden hatte Die Sturm und Drangperiode die bei
Goethe 1768 begonnen hatte endete für ihn 1775 während
ſie bei Schiller bis 1783 dauerte Goethe erwähnt in Dich
tung und Wahrheit Rouſſeau nur nebenbei Als er ſeine
Erinnerungen niederſchrieb war eben der Eindruck den ihm
Rouſſeau in ſeiner Jugend gemacht hatte ſchon ſtark ver
bläßt Wahrſcheinlich war es Herder der ihn in das
Verſtändjs Rouſſeaus einführte Aus der Straßburger Zeit



auch ſeinen Wünſchen hinſichtlich der Beſichtigung großerhelſen im großen und ganzen freundlich gegenüber

e at Es wird behauptet daß Koſtewitſch vorſchrifts
mäßig ſeine Anweſenheit in Deutſchland und den Zweck
einer Reiſe den zuſtändigen preußiſchen Behörden gemeldet
abe Nun behauptet die ruſſiſche Seite daß Koſtewitſch

gerade durch dieſe Meldung anſcheinend bei der preu
iſchen Behörde verdächtig gemacht habe denn von dem

Augenblicke an z er polizeilich überwacht worden Ob
wohl er von dieſer behördlichen Ueberwachung unterrichtet
war habe er weil er ſich keiner Schuld bewußt war in ſeiner
Tätigkeit keine Aenderung eintreten laſſen er habe im
Gegenteil wie ſchon vorher beabſichtigt ſeine Frau die
früher in einem zahnärztlichen Lehrinſtitut Berlins Stu
dien gemacht hatte hierher nachkommen laſſen Lediglich
wegen des Umſtandes daß die erſte Wohnung zu weit von
dieſem Jnſtitut entfernt war habe Koſtewitſch ſein Logis

ewechſelt und ſei nach dem Weſten gezogen wo ſeine Verſaſtung erfolgte Seine Verbindung mit dem

in Düſſeldorf verhafteten Korreſpondenten Nikolſki
wird als rein freundſchaftlich und harmlos bezeichnet Die
Miſſion die dem Hauptmann Koſtewitſch von ſeiner vor
geſetzten Behörde übertragen wurde habe ihn veranlaßt
die frühere Freundſchaft mit Nikolſki wieder aufzufriſchen
Durch die Vermittlung Rikolſkis habe Koſtewitſch die rhei
niſchen Metallwarenfabriken Ehrhardt beſichtigen wollen
Auch der Brief der zu einer ſchleunigen Reiſe nach Düſſel
dorf rät ſei durchaus harmlos zu erklären Nikolſki habe
ſeinen ſchon früher gefaßten Plan Anfang Juli nach Peters
burg zu reiſen nicht wegen des Beſuches aufgeben wollen
Jn den hieſigen ruſſiſchen offiziellen Kreiſen iſt man über
die Verhaftungen ſehr aufgebracht und will die Freilaſſung
der beiden Verhafteten energiſch betreiben

Die Bemühungen des ruſſiſchen Militärattachés
Wie die B Z a weiter erfährt iſt dem in der

Spionageaffäre zugunſten des verhafteten ruſſiſchen Haupt
wanns Koſtewitſch tätigen Militärattaché der Berliner ruſſi
ſchen Botſchaft Oberſt Baſarow geſtern nachmittag die
bisher erteilte Erlaubnis den Gefangenen zu ſprechen für
die nächſte Zeit verweigert worden Oberſt Baſarow
der ſich am Vormittag nach dem Unterſuchungsgefängnis
begeben hatte und dort einen ausweichenden Beſcheid er
hielt hat nach ſeinem Beſuch im Auswärtigen Amt noch
mals verſucht mit Koſtewitſch zu konferieren iſt aber auf
richterliche Anordnung nicht mehr vorgelaſſen worden
Ebenſo iſt es der Gattin des Hauptmanns vorläufig nicht
geſtattet den Verhafteten zu beſuchen allerdings iſt ihr
erlaubt worden durch Sendungen von Obſt und anderen

die Beköſtigungsverhältniſſe ihres Mannes zu ver

Jn Berliner amtlichen Kreiſen
wird natürlich über die ganze Affäre Ko ſte witſch Still
ſchweigen bewahrt und jede Auskunft verweigert Die Unter
ſuchung wird bei allen derartigen Fällen ſtreng geheim ge
führt man läßt aber verlauten daß zu dieſer Verhaftung
doch wichtige Gründe vorlagen und daß nicht auf
einen bloßen Verdacht hin die Verhaftungen vorge
nommen worden ſind es liegen Tatſachen vor die zu dieſen
ſcharfen Maßnahmen berechtigten

Deutsehes Reich
Kultur Debatten in der bayeriſchen Kammer

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer nahm am
Donnerstag der Miniſter des Jnnern Frhr v Soden grund
ſätzlich Stellung zur Feuerbeſtattungsfrage Er er
klärte daß die Regierung trotz des inzwiſchen ergangenen
für die Feuerbeſtattung günſtigen Urteils des Verwaltungs
gerichtshofes auf ihrem ablehnenden Standpunkt ver

heißt es in Dichtung und Wahrheit Wir verkannten
nicht daß die große und herrliche franzöſiſche Welt uns
manchen Vorteil und Gewinn darbiete denn Rouſſeau hatte
uns wahrhaftig zugeſagt Diderot war es der wie Rouſ
ſeau von dem geſelligen Leben einen Ekelbegriff verbreitete
eine ſtille Einleitung zu jenen ungeheuren Weltverände
rungen in welchen alles Beſtehende unterzugehen ſchien
Goethe nennt Rouſſeau merkwürdigerweiſe allerdings nur
mit ſeinem Pygmalion unter den Autoren die auf ihn
einwirkten und die jene deutſche literariſche Revolution
vorbereiteten von der wir Zeuge waren und wozu wir be
wußt und unbewußt willig oder unwillig unaufhaltſam
mitwirkten Daß Goethe Rouſſeau eifrig las erſehen wir
aus ſeinem von Schöll herausgegebenen Straßburger Tage
buch das voll von Auszügen aus Rouſſeau iſt Jn der wert
vollen Charakteriſtik die J Ch Keſtner von Goethe in
ſeiner Wetzlarer Zeit entworfen hat heißt es u Jn
Principiis iſt er noch nicht feſt und ſtrebt erſt nach einem
gewiſſen Syſtem Um etwas davon zu ſagen ſo hält er ſehr
viel von Rouſſeau iſt jedoch nicht ein blinder Anbeter von
demſelben Goethes Beziehungen zu Lotte waren im weſent
lichen denen Rouſſeaus zu Frau von Houdetot gleich und
ſo ergab ſich ſchon von ſelbſt eine gewiſſe Aehnlichkeit von
Werthers Leiden mit der Neuen Heloiſe Die innere

Verwandtſchaft der beiden Werke iſt von Erich Schmidt in
ſeinem Werke über Richardſon Rouſſeau und Goethe ein
gehend unterſucht worden Goethe hatte für ſeinen Wer
ther ebenfalls die Brief bzw Tagebuchform gewählt er

r ſie aber künſtleriſcher und enthielt ſich der langen
elehrenden Exkurſe Wenn Goethe den Franzoſen lange

Zeit nur als der Verfaſſer des Werther bekannt war ſo
war das eben weil ſie in dieſem Werke den Geiſt Rouſſeaus
ſpürten Goethe ſelbſt hat ſich ſpäter von der elegiſchen
Stimmung befreit und in der luſtigen Parodie Der
Triumph der Empfindſamkeit darüber geſcherzt

So wie Goethe fühlte auch Schiller ſich in ſeinerLugend zu Rouſſeau hingezogen und die Eindrücke die er
von ihm empfing trugen weſentlich dazu bei ſeinem Geiſt
und ſeinem Charakter das Gepräge zu geben das ſich in den
bedeutendſten Dichtungen ſeines Jünglingsalters ſo be
ſtimmt ausſpricht Er war ja auch durch den ihm in der
Karlsſchule aufgelegten Zwang ohnehin zu einem Proteſt
gegen die ſoziale Ordnung geneigt So wie Goethe ſeinen
Götz von Berlichingen ſo ſchrieb Schiller ſeine Räuber

in denen er gegen die Kultur einer beſtimmten Zeit pro
teſtierte Als im Jahre 1779 H P Sturz im I Bande
ſeiner Schriften auf Grund von Mitteilungen Daniel Wege
lis und Julie Bondelis Denkwürdigkeiten von Johann
Jakob Rouſſeau veröffentlichte trat die Geſtalt Fieskos

harren werde Er bezeichnete die
religiöſen Empfinden und jeder
Sitte zuwiderlaufend

Das Zentrum ließ durch einen ger er in
der Kammer erklären daß es das Polizeiſtrafgeſetz
ändern wolle wenn das Verbot der Feuerbeſtattung für
Bayern weiter angezweifelt werden ſollte

Jn der Frage des Jeſuitenerlaſſes verwei
gerte der Miniſter des Jnnern Freiherr v Soden in der
Kammer die Antwort auf die Anfrage ob der Wien
erlaß tatſächlich ſuspendiert oder ob nur mit den Jeſuiten
ſelbſt eine Abmachung getroffen worden ſei Obwohl der
Vollzug in ſein Reſſort fällt behauptete er daß zur Antwort
nur der Kultusminiſter und der Miniſterpräſident Freiherr
v Hertling zuſtändig ſeien

Das Buch des Kronprinzen
findet wie der Voſſ Ztg aus London gedrahtet wird in der
engliſchen Preſſe allenthalben eine freundliche Kritik Es
wird hervorgehoben daß es ungekünſtelt geſchrieben iſt und den
ehrlichen offenen Charakter des Schreibers zeigt daß es aber zu
gleich taktvoll jeden Ausdruck politiſcher Neigungen oder Ab
neigungen aufs peinlichſte vermeidet

Die kleine Strafrechtsreform
D Am 5 Juli werden gemäß der im Reichsgeſetzblatt

jetzt erfolgten Veröffentlichung die Aenderungen im Reichs
trafgeſetzbuch in Kraft treten die durch die endliche Verab
chiedung der ſog kleinen Strafrechtsreform durch den Reichs

tag beſchloſſen worden ſind Die Aenderungen beſtehen be
kanntlich in einer Reihe von Strafmilderungen So
ſind Milderungen vorgeſehen nach der Richtung daß ein be
re Tatbeſtand des aus Not begangenen Dieb
tahls Unterſchlagung Betrugs geſchaffen wird

falls es ſich um geringwertige Gegenſtände handelt Dabei
wird die Strafverfolgung allgemein von einem Straf
antrag abhängig gemacht deſſen Zurücknahme zuläſſig iſt
Ferner wird der Begriff des Mundraubs dahin er
weitert daß nicht nur Nahrungs und Genußmittel in
geringer Menge oder von unbedeutendem Werte die ent
wendet oder unterſchlagen werden darunter fallen ſondern
auch Gegenſtände des hauswirtſchaftlichen Verbrauchs in
ſolcher Menge oder von ſolchem Werte Das bezieht ſich
namentlich auf Feuerungsmittel Holz und Kohlen deren
Wegnahme und zwar auch in den geringſten Mengen bisher
als gemeiner Diebſtahl beſtraft wird während künftig dieſe
Entwendung mit geringer Geldſtrafe oder Haft beſtraft wird
Weitere Strafmilderungen bringt die Novelle auf dem Ge

ſagen nes als dem

biete des Hausfriedensbruchs wo die hohe Mindeſt
ſtrafe von einer Woche Gefängnis für den ſogenannten quali
fizierten Hausfriedensbruch beſeitigt und durch die Möglich
keit auf eine geringe Geldſtrafe zu erkennen erſetzt wird
Auch wird dem Richter das Recht gegeben bei Arreſtbruch
Pfandbruch Freiheitsberaubung Vollſtreckungsvereitelung
Verletzung der Schutzmaßregeln wegen Verbreitung von
menſchlichen Krankheiten oder von Viehſeuchen ferner beim
Vorhandenſein mildernder Umſtände für die Vergehen der
Beamtennötigung und der Entführung auf die zurzeit bloß
Freiheitsſtrafe angedroht iſt künftig wahlweiſe auch auf
Geldſtrafe zu erkennen Eine Strafverſchärfung
bringt die Novelle für die Mißhand lung von Perſonen
die noch nicht achtzehn Jahre alt oder wegen Gebrechlichkeit
oder Krankheit wehrlos ſind wenn ſie der Fürſorge oder
Obhut des Täters unterſtehen oder ſeinem Hausſtande ange
hören Um die Milderungen auch ſolchen Perſonen zuteil
werden zu laſſen die vor ſeinem Jnkrafttreten verurteilt
worden ſind ihre Strafe aber noch nicht verbüßt haben hat
der Kaiſer den Juſtizminiſter ermächtigt Gnaden
anträge in ſolchen Fällen zu ſtellen in denen es der
Billigkeit entſpricht die Verurteilten der Milderungen des
neuen Geſetzes teilhaftig werden zu laſſen

zuerſt durch Rouſſeaus Worte vor Schillers Auge und zwar
umglänzt von dem Schimmer begeiſterter Freiheitsliebe
Jn dem Sinne erkor der Dichter ihn zum Helden wenn er
ihn dann auch infolge ſeiner geſchichtlichen Quellenſtudien
umgeſtaltete Jn der Anthologie auf das Jahr 1782 hatte
Schiller ein längeres Gedicht über Rouſſeau veröffentlicht
das voll Pathos und nicht überall ohne weiteres verſtändlich
iſt Von den 14 Strophen nahm er in die Sammlung
ſeiner Gedichte nur folgende zwei auf

Monument von unſerer Zeiten Schande
Ew ge Schmachſchrift deiner Mutterlande
Rouſſeaus Grab gegrüßet ſeiſt du mir
Fried und Ruh den Trümmern deines Lebens
Fried und Ruhe ſuchteſt du vergebens
Fried und Ruhe fandſt du hier
Wann wird doch die alte Wunde narben
Einſt war s finſter und die Weiſen ſtarben
Nun iſt s lichter und der Weiſe ſtirbt
Sokrates ging unter durch Sophiſten
Rouſſeau leidet Rouſſeau fällt durch Chriſten
Rouſſeau der aus Chriſten Menſchen wirbt

Später kam Schiller zu der UAeberzeugung daß die Kul
tur ſich trotz einzelner Verirrungen in höherem Sinne ent
wickelt und er überwand damit das Streben nach der ſoge
nannten urſprünglichen Natur Jn ſeinen Abhandlungen
über das Theater nahm er einen ganz anderen Standpunkt
ein als Rouſſeau Während dieſer in ſeinem Briefe an

Alembert das Theater als dte dargeſtellt hatte be
tonte Schiller gerade den ſittlichen Wert der Bühne Der
Leichtſinn die Frechheit auch ſelbſt die Abſcheulichkeit derer
die ſie ausüben kann der Kunſt ſelbſt nicht zur Laſt fallen
Jn ſeiner Abhandlung über naive und ſentimentaliſche Dich
tung hat Schiller ſich dann mit dem Führer ſeiner Jugend
auseinandergeſetzt und ſeinen Jdealismus der Rouſſeauſchen
Sentimentalität und der tatloſen Gefühlsloſigkeit ſeines
Jahrhunderts entgegengeſtellt

Jean Paul hatte ſich während ſeiner Leipziger Studen
tenzeit viel mit Rouſſeaus Werken befaßt die bald eine
förmliche Amwälzung in der Pädagogik hervorrufen ſollten
Rouſſeau erwarb ſich beſonders dadurch ein Verdienſt daß
er den bloßen Drill ablehnte und die Kinder zum ſelb
ſtändigen Denken und Handeln anleitete Mit ihm ſtimmten
die deutſchen Philanthropen Baſedow Campe Salzmann
Guts Muts u a in manchen Grundſätzen überein ſo in be
W auf die Notwendigkeit der körperlichen Ausbildung und

härtung die Anregung zur geiſtigen Selbſttätigkeit den
Ausſchluß des konfeſſionellen Religionsunterrichts uſw Sie
lehnten jedoch die von Rouſſeau in ſeinem Emile geſchil
derte Jſolierung des Zöglings ab und forderten planmäßigen

riſtlichen und deutſchen

wie wiſſenſchaftl

Kleine vermiſdhte Nachrichten
Der bayriſche Miniſterialrat Heubach einer der fähig

ſten Beamten des bayriſchen Verkehrsminiſteriums und Mit
helfer Frauendorfers bei der Neuorganiſation iſt 46 Jahre
alt in der chirurgiſchen Klinik in München während einer
Furunkelopefation gaſtorben

Nach einer Meldung aus Roſtock iſt in der Oerwarnow
die Leiche des nationalliberalen Parteiſekre
tärs Hauptmanns a D Erich Gentz gefunden worden
Er hat ſich erſchoſſen Die Urſache zum Selbſtmord iſt eine
große Schuldenlaſt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm Donnerstag vormittag wie aus Kiel ge

meldet wird eine Beſichtigung des Kaiſer Wilhelm
Kanals vor Mittags ſpeiſte der Kaiſer auf der Jacht
Utewanga

Ausland

Die Meuterei in Albanien
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Der albaneſiſche Senator Hadſchi Akif erhielt ein Tele

gramm aus Monaſtir das durch auf der Pforte eingetroffene
Nachrichten beſtätigt wird Jn ihm heißt es daß albaneſiſche
Revolutionäre den Wali von Monaſtir Ali Muenif und den
Stadtkommandanten Fethi Paſcha gefangen nahmen Die
Militärrevolte deren drei Hauptzentren Monaſtir Perlepe
und Debre ſeien nehme einen unheimlichen Umfang an Jn
Monaſtir meutern zurzeit ſchon 12 Bataillone von denen
vier ſich mit den Aufſtändiſchen vereinigten Ein hervor
ragender Staatsmann erklärte die Militärrevolte in Al
banien habe verzweifelte Aehnlichkeit mit dem Aufſtande
durch den Abdul Hamid die Verleihung der Verfaſſung ab
gezwungen wurde Die Revolte ſcheine die Schaffung einer
neuen Freiheitsarmee zum Ziele zu haben Man müſſe
fürchten daß die Bewegung auf die Hauptſtadt und die Dar
danellen übergreife wo das Verhältnis zwiſchen Mannſchaften
und Offizieren äußerſt geſpannt ſei Eine r ritrge der
Bewegung ſcheine der Wali von Saloniki Huſſein Kiazim
u ſein der eine ähnliche Rolle ſpiele wie ſeinerzeit Hilmi

a

Regierungskreiſen iſt man wegen der Ereigniſſe in
Monaſtir ernſtlich beſorgt Der Platzkommandant von Kon
ſtantinopel iſt mit 150 Soldaten nach Monaſtir abgereiſt um
wie verlautet gegen die Deſerteure vorzugehen Der
Miniſterrat beſchäftigte ſich mit den Vorgängen in Monaſtir
und mit den Maßnahmen welche die Regierung ergreifenſoll Der Deputierte Seyid Bei iſt wieder zum hre
der jungtürkiſchen Partei ernannt worden Er verfolgt ge
mäßigte Tendenzen

Feld marſchall Roberts und die Mittelmeer
frage

D Aus London wird gemeldet
Lord Roberts hielt eine r 7äe an die Nationak

Service League in der er es tief beklagte daß die britiſche
Regierung die Wacht im Mittelländiſchen Meer aufgegeben
habe

UAnſere Flotte in jenen Gewäſſern ſagte er war
das äußere Zeichen unſerer Macht und ihre Abberufung
muß Britanniens Anſehen in der ganzen Welt ſchädigen
insbeſondere aber in Jndien und Aegypten Nur durch
unſer Anſehen halten wir uns in jenen Ländern ünd ihre
Bewohner werden r dem Schluß kommen daß die Ab
berufung unſerer Kriegsſchiffe von der Hauptſtraße nach
dem Oſten den Anfang vom Ende bedeute Wir können
die Vorherrſchaft im Mittelländiſchen Meer nicht aufgeben
wenn wir unſer Reich erhalten wollen Wir können die

Unterricht in liebevollſter und leichteſter Form Von Rouſ
ſeau beſonders ſtark angeregt ſuchte vornehmlich J B Baſe
dow ſeit 1768 durch Schriften eine neue Erziehungslehre
in Deutſchland allgemein einzuführen und durch ihre An
wendung in dem 1774 zu Deſſau eröffneten Philanthropindas Erfolgreiche ſeiner Jugendbildung darzutun Peſta

lozzi der Vater der neueren Pädagogik verehrte Rouſſeau
als den Erwecker ſeiner Gedanken Sein ganzes Schaffen
das auf ſeltener Menſchenliebe beruht wurde durch den
Emile angeregt und man kann wohl fagen daß die ganze

neuere Richtung die ſeither das deutſche Schulweſen bis
zu Dieſterweg und Fröbel eingeſchlagen hat von Rouſſeaus
Geiſt belebt wurde

Gleich mächtig war der Einfluß den Rouſſeau auf die
deutſche Philoſophie ausübte

Kant war gewiß ein ſelbſtändiger Neuerer und doch be
hauptet Dr Haffner er habe die religiöſe ſittliche und
politiſche Anſchauungsweiſe die die Burg ſeines eigentüm
lichen philoſophiſchen Standpunktes wie ein breiter Waſſer
graben umgibt weſentlich aus Rouſſeau geſchöpft Kants
Hochſchätzung der franzöſiſchen Revolution hatte in ſeiner
Verehrung für Rouſſeau ihren Grund Fichte übernahm in
ſeiner Rechtsphiloſophie Rouſſeaus Theorie Jacobi und
Schleiermacher zählten Rouſſeau unter ihre Lehrer Auch
Hegel hat ehe er als königlich preußiſcher Hof und Staats
philoſoph dem monarchiſchen Abſolutismus diente ſich an
dem Feuer gewärmt das Rouſſeau in ſeinem Contrat
ſocial angefacht hatte Wenn bei Hegel und einem Teil
ſeiner Schüler chriſtliche und deutſche Elemente zum Ueber
gewicht kamen ſo hat doch die Hegelſche Linke deren Führer
Ludwig Feuerbach war entſchieden die franzöſiſch radikale
Jdee hervorgekehrt Am Ende der dreißiger Jahre herrſchte
Rouſſeaus Staatstheorie auf den deutſchen Hochſchulen vor
Erſt ſpäter brach ſich die hiſtoriſche Schule Savignys und
die poſitive Stahls Bahn

So ſieht man wie weit ſich bei uns die Jdeen des
Genfer Philoſophen auf den verſchiedenen Gebieten ver
zweigt haben Noch bis auf unſere Tage hat in Deutſch
land die Beſchäftigung mit Rouſſeau nicht aufgehört wenn
auch die eigentliche Forſchung über ihn naturgemäß in der
Schweiz und in Frankreich beſonders rege war Neben der
älteren Biographie von Brockerhoff iſt das Buch von Möbius
über Rouſſeau wohl als das gehaltvollſte zu nennen obſchon
es ſich faſt nur mit der Krankheitsgeſchichte des Schrift
ſtellers befaßt Die deutſche Rouſſeauforſchung hat bis in
die neueſte Zeit hinein Hervorragendes geleiſtet und erſt
jüngſt hat Ernſt Schütte im Xenienverlag ein Buch über
JeanJacques eng laſſen das mit a Feinheit

er Exaktheit ſeine Perſönlichkeit aus ſei
nem ſchriftſtelleriſchen Stile entvwickelt
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Garniſoſten in Malta und Aegypten ſicht verſtarken ohne

uns anderswo zu ſchwächen Unſer Reich iſt durch das
Schwert erworben worden und es kann nur weiter be
ſtehen wenn wir ſtets für den Krieg vorbereitet ſind

Lord Roberts richtete wie ihm das St Gewohnheit ge
worden einen Aufruf an das Land zur Einführung der all
gemeinen Wehrpflicht

Der ungariſche Reichstag
wurde Donnerstag vormittag durch königliches Reſkript bis
zum 17 September vertagt Jm Abgeordnetenhauſe hat ſich
die des königlichen Reſkriptes in voller Ruhe voll
zogen und die Sitzung wurde unter Eljenrufen auf den
Grafen Tisza geſchloſſen Voarher hatte es geheißen die
Oppoſition wolle auch wieder in fie erſcheinen und
Skandalſzenen hervorrufen Sie ließ es aber bei verſchärften

Proteſten Hier den Militär yd Gendarmeriekordon be
wenden Die Regierung hat beſchloſſen daß künftighin 400
Gendarmen zu Fuß und 80 berittene Gendarmen der Buda
dir Staatspolizei Jändig zugeteilt werden bisher durfte
ie Gendarmerie nur in der Provinz zur Verwendung ge

langen Der Wahlgeſetzentwurf der Regierung der im
Herbſt dem Parlament vorgelegt werden ſoll wird dem Ver
nehmen nach auch das Frauenſtimmrecht enthalten und zwar
für ſolche Frauen die einen ſelbſtändigen Erwerb nachweifen

Abdul Hamids chickſal
Die Tribuna meldet aus Philippopel daß das Gerüchtvon dem Tode des Exſultans Abdul Hamid das in den letzten

Tagen beſonders in Bulgarien verbreitet war bis jetzt noch
keine Beſtätigung gefunden habe Es ſei allerdings richtig
daß Abdul Hamid ſchwer krank geweſen ſei und ſein Zuſtand
zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gegeben habe

Jn Philippopel wird man kaum wiſſen wie es Abdul
Hamid geht der in ſeiner feſten Villa Alatini in Saloniki
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſitzt Der Exſultan war
den ganzen Winter und Frühling über vollkommen geſund
und zufrieden Die Red

Zryan und Rooſevelt
Der Sieg den Bryan auf dem demokratiſchen National

konvent errungen hat indem er die Erwählung des fort
ſchrittlichen Senators James zum definitiven Vorſitzenden
durchſetzte iſt darauf zurückzuführen daß ſeit vorgeſtern Ver
handlungen zwiſchen der neuen Rooſevelt Partei und Bryan
ſtattfinden Die Politiker Henley aus Kalifornien und
Crane aus Chicago ſind im Auftrage Rooſevelts hier ein
getroffen um den Verſuch zu machen Bryan und ſeinen An
hang zum Anſchluß an die Nationale Fortſchrittspartei
Rooſevelts zu veranlaſſen Die drohende Gefahr hat den kon
ſervativen Konventmanagern eine geänderte Taktik aufge
zwungen Sie ſehen ein daß ſie mit der Maſchine und der
Dampfwalze nur die eigene Partei totdrücken würden und

verſüchen es jetzt dem Führer der Radikalen Bryan ſoweit
wie möglich entgegenzukommen Auch in Chicago finden
Verhandlungen zwiſchen Vertretern des fortſchrittlichen
BryanFlügels und den Rooſeveltianern ſtatt

Ralle und Umgebung
Halle a 28 Juni

Zum Kampf in der Metall Jnduſtrie
kommt folgende Meldung aus Hannover die auch für Halle die
Fortſetzung des Kampfes bedeutet

Die ausſtändigen und ausgeſperrten Metallarbeiter von
Hannover Linden haben ſoweit ſie dem Deutſchen Metallarbeiter
verbande angehören in vier Verſammlungen zu dem Angebot der
Unternehmer Stellung genommen Das Angebot wurde in
geheimer Abſtimmung mit 5411 gegen 152 Stimmen abge
lehnt

Der Hallesehe Kunstverein
wird nach Beſchluß der letzten Vorſtandsſitzung im Winter unter
anderem zwei Halleſche Ausſtellungen veranſtalten

Alte Porträts Halleſcher Künſtler und Bürger und um Weih
nachten Skizzen und Studien Halleſcher Künſtler

Aufforderungen zur Teilnahme werden rechtzeitig durch die
Zeitungen ergehen beſonders aber für die erſte ſind ſchon jetzt
Anmeldungen an Herrn Dr Sauerlandt Städt Muſeum ſehr
erwünſcht

Unbillige Vertragsauslegung beim Weiterverkauf einer
Kundſchaft

Durch Vertrag vom 18 Februar 1909 veräußerte der Beklagte
ſeine Engelbrauerei in Rottweil an eine Brauerei in
Cannſtatt Dabei iſt die Kundſchaft mit verkauft worden Nach
8 6 des Vertrages verpflichtete er ſich die Kunden der Engel
brauerei weiterhin jährlich zweimal zu beſuchen damit ſie er
halten bleiben Auch übernahm er die Verpflichtung daß an die
alten Kunden einſchließlich neuer Kunden von der Brauerei Cann
ſtatt 8 Jahre lang jährlich mindeſtens 5000 Hektoliter Bier ver
kauft werden andernfalls ſollte er für jeden weniger abgeſetzten
Hektoliter eine Konventionalſtrafe zahlen Die Jnhaberin Grüner
ſtellte den Betrieb der gekauften Brauerei nach einiger Zeit ein
und errichtete ein Bierdepot Jm Jahre 1910 überließ ſie pacht
weiſe die Bierlieferung an ſämtliche Kunden ihres Depots aus
ſchließlich der Rottweiler Pfauenbrauerei Durch Zeſſion hat ſie
alle Rechte an dieſe Brauerei abgetreten Kraft dieſer Zeſſion
verlangte die Pfaubrauerei von dem ehemaligen Beſitzer der
Engelbrauerei dem Beklagten daß er acht Jahre lang dafür
ſorge daß ſie jährlich 5000 Hektoliter Bier an die Rottweiler
Kundſchaft abſetze Der Beklagte widerſprach dieſer Wirkung
ſeines Vertrages und machte geltend daß durch die eigene Kund
ſchaft der Rottweiloer Pfaubrauerei eine Verſchiebung der Kund
ſchaft eingetreten ſei Auch machte er geltend daß das Bier der
Pfauenbrauerei nicht ſo gut ſei Als die Abnahme nicht in ent
ſprechenden Mengen erfolgte klagte die Rottweiler
Pfauenbrauerei auf Zahlung der Konventionalſtrafe ſeit
dem 1 April 1910

Das Landgericht Rottweil wies die Klage ab
Es führte zur Begründung aus daß der Beklagte mit der Frau G
einen Vertrag über die Engelbrauerei ſelbſt eingegangen ſei und
ſich deshalb für die Kundſchaft verbürgt habe Die Klägerin aber
habe nicht die Engelbrauerei im ganzen übernommen ſondern
nur die Kundſchaft Auf dieſes Verhältnis ſollte der Vertrag keine
Geltung mehr haben da er nicht unbillig ausgelegt werden dürfe
Auf die Berufung der Klägerin har das Oberklandes gericht

Stuttgart der Klage ſtattgegeben Das Oberlandesgericht J
vertritt die Anſicht daß es wirtſchaftlich derſelbe Anſpruch ſei
den die Klägerin verfolge Jn bezug auf die erwähnte mangel
hafte Beſchaffenheit des Bieres meint das Oberlandesgericht
daß der Vertrag zunächſt hätte erfüllt werden müſſen alsdann
hätte das Gericht den Anſpruch des Beklagten verrechnen können

Das Reichs gericht hat das oberlandesgericht
liche Urteil aufgehoben und das Urteil des Land
gerichts Rottweil wiederhergeſtellt Somit gilt die Klage
endgültig als abgewieſen Aktenzeichen II 7/12
Urteil vom 23 April 1912

Auszeichnung Dem Schloſſer Reinhold Walther und dem
Arbeiter Otto Lüttich beide von hier wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze verliehen

Der Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend hält
ſeine Monatsverſammlung Sonnabend den 29 ds abends 8 Uhr
in den Räumen der Schultheißbrauerei in der Poſtſtraße ab
Wegen Feſtſtellung der eventl Teilnehmerzahl an der Kaiſer
parade bei Roßbach iſt zahlreiches Erſcheinen nötig

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a S Am nächſten
Sonntag nachmittags 4 Uhr findet auf dem Spielplatz des Vereins

an der Stephanuskirche ein öffentliches Schauturnen ſtatt Um
89 Uhr abends wird Herr Dr Karl Loening im Vereinshaus

einen Vortrag für junge Männer halten über das Thema
Körperübung und Körperentwicklung

S

Kongresse und Verbandstage

Allgemeiner FürſorgeErziehungskag

Dresden 26 Juni 1912
Unter zahlreicher Beteiligung von an der Fürſorgeerziehung

intereſſierten Perſönlichkeiten aus dem ganzen Reiche trat hier
der allgemeine Fürſorgeerziehungstag zu ſeinen diesjährigen Be
ratungen zuſammen denen auch von ſeiten der Regierungen der
ſtädtiſchen und Provinzialverwaltungen lebhaftes Jntereſſe ent
gegengebracht wurde Eingeleitet wurde die Tagung mit der Er
öffnung einer Ausſtellung welche die Erfolge der Fürſorge
erziehung anſchaulich vor Augen führt Jn verſchiedenen Gruppen
werden ſowohl Modelle und Pläne der Erziehungsanſtalten wie
auch die Erzeugniſſe des Unterrichts namentlich des Handfertig
keitsunterrichts gezeigt Nach Eröffnung der Ausſtellung folg
ten interne Vorſtandsſitzungen in denen u a zum Ort der näch
ſten Tagung Halle a S gewählt wurde

Jn der erſten öffentlichen Verſammlung lautete das Haupt
thema

Die Beziehungen der Fürſorgeerziehungsorgane zu den
Familien der Zöglinge

Der erſte Referent hierüber Direktor Böttcher Bräunsdorf
behandelte die Schwierigkeiten welche die Eltern der Zöglinge
den Fürſorgeanſtalten bereiten Nur ein kleiner Teil der Eltern
etwa ein Viertel verhalte ſich ſo daß die Anſtaltserziehung von
ihnen unterſtützt werde Die übrigen bereiteten mehr oder
weniger Schwierigkeiten Trotzdem ſei der Zuſammenhang zwiſchen
Kind und Eltern möglichſt nicht zu zerreißen ſondern möglichſt in
rechte Bahnen zu lenken 75 Proz der Eltern ſind die Urſache der
Verwahrloſung ihrer Kinder und zwar teils ohne teils mit
Schuld Sie vererben ihre geiſtige Schwäche es fehlt ihnen die
Fähigkeit zum Erziehen ſie laſſen es aus wirtſchaftlichen Gründen
an ber genügenden Aufſicht fehlen Andererſeits tragen die Eltern
die Schuld durch ſelbſtverſchuldete Armut durch leichtſinnige An
ſchauung in ſittlichen Fragen durch falſche Nachſicht und grauſame
Strenge durch Verführung und böſes Beiſpiel Während des
Aufenthalts der Kinder in den Anſtalten machen die Eltern oft
große Schwierigkeiten durch unnötige Anträge auf vorzeitige Ent
laſſung weil ſie von der Unſchuld des Kindes überzeugt ſind durch
ſinnloſe Anſichtskarten ſtatt eines ordentlichen Briefes und ähn
liches Auch bei der Berufswahl ließen ſich die Zöglinge ſehr leicht
von den Eltern beeinfluſſen deren Rat in erſter Linie auf das
Geldverdienen hinausgeht Hier gälte es zu erwägen ob das
Kind nicht möglichſt weit von der Familie entfernt untergebracht
werden müſſe Man ſolle den Familienſinn der Zöglinge pflegen
aber andererſeits die Beziehungen der Zöglinge zu den Familien
genau überwachen Der Korreferent Paſtor Rhiel Stein
feld beſchäftigte ſich mit der Einzelfrage Wie kann man den
Eltern der Zöglinge helfen Wenn man bei den Eltern helfend
eingreifen wolle ſo müſſe man zunächſt wiſſen wie es bei den
Eltern ausſehe Dann werde man direkt und indirekt auf die
Eltern einwirken können Jndirekt könne dies geſchehen dadurch
daß die Fürſorgeanſtalten ſich mit den gemeinnützigen Anſtalten
mit Lehrern Geiſtlichen und Wohltätigkeitsorganiſationen der
Heimat ihrer Zöglinge in Verbindung ſetzten Auch bei Beſuchen
der Eltern in den Anſtalten könnte auf die Eltern eingewirkt
werden Eine Entlaſſung der Zöglinge in das Elternhaus ſolle
erſt dann ſtattfinden wenn die Gewähr gegeben ſei daß die Er
folge der Fürſorgeerziehung nicht durch das Verbleiben im Eltern
haus gefährdet werden An den Vortrag ſchloß ſich eine leb
hafte Debatte in der u a die Einführung von Elternabenden
ſoweit dies angängig gewünſcht wurde

Pfarrertag der Provinz Sachſen
Burg 26 Juni Hier fand heute der Pfarrertag der Provinz

Sachſen ſtatt Nach Eröffnung durch Geſang und Gebet hielt
Superintendent Koeppen die bibliſche Anſprache Die Be
grüßungsrede hielt Paſtor Hoffmann Gladau der den
Pfarrertag der Provinz Sachſen im Namen des Bezirksvereins
Jerichow in Burg willkommen hieß Dann ſprach Herr Paſtor
und Kreisſchulinſpektor Borchert über die Mitarbeit der
Kirche an der Jugendpflege ihr beſonderer Wert und ihre un
aufgebbare Eigenart und Paſtor Naucke über Wanderaus
ſtellungen zur Verbreitung guter Bilder in den Gemeinden
Letzterer führte in ſeinen intereſſanten Darbietungen aus Die
Kunſt gehört zu den feinſten Seelenmächten des Volkes Die
Kirche ſoll ſie darum als Freundin und Gehilfin bei der Er
ziehung unſeres Volkes dankbar begrüßen Es iſt eine notwendige
Aufgabe der Pfarrer die Gemeinden namentlich in den Dörfern
und in kleineren Städten mit der echten frommen deutſchen
Kunſt der Vergangenheit und Gegenwart bekannt zu machen
Ein vorzügliches Mittel hierfür ſind die Wander Kunſtaus
ſtellungen Zum Schluß nahm der Pfarrertag einſtimmig
folgende Reſolution an Der Pfarrertag der Provinz Sachſen be
grüßt mit Freuden die Beſtrebungen des Vereins für religiöſe
Kunſt Er fordert die Mitglieder des Pfarrervereins auf auch
dieſem Verein beizutreten und ſeine Beſtrebungen mit allen
Kräften zu fördern Mit Geſang und Segenswunſch ſchloß der
ſtellvertretende Vorſitzende Oberpfarrer Hoſch Jeſſen die
TFapurs

Provinzialnachrichten

Die Anſprüche an die Stadt Stolberg
Nordhauſen 27 Juni Der Magdeburger Bankverein harte

die Stadt Stolberg für einen Verluſt von 130 000 Mk den ſie
durch die Unterſchlagungen des dortigen w u Dr
Pampel erlitten hatte haftpflichtig gemacht Durch Urteil des
Landgerichts Nordhauſen wurde die Stadt Stolberg zur Zahlung
verurteilt Die eingelegte Berufung iſt geſtern vom Oberlandes
gericht in Naumburg verworfen worden

Ein zweiter Prozeß wegen eines Verluſtes von 90 000 Mk
aus dem gleichen Anlaß den die Preußiſche Zentral Genoſſen
e den die Stadt Stolberg angeſtrengt hat ſchwebt
zurzeit noch

h Schkölen 27 Juni Schulvorſtands Sitzung
Jn der geſtrigen Sitzung des Schulvorſtandes wurde beſchloſſen
den Beginn der Sommerferien auf den 29 Juli und den Beginn
der Herbſtferien auf den 30 September feſtzuſetzen Die Dauer
derſelben iſt je 3 Wochen Ferner wurde die Rechnung über die
durch das diesjährige Kinderfeſt entſtandenen Koſten abſchließend
in Einnahme und Ausgabe mit 121,77 Mk vorgelegt geprüft und
für richtig befunden

Siersleben 26 Juni Rittergutskauf Das hieſige
Rittergut etwa 850 Morgen iſt von den Fuhrmannſchen Erben
an Herrn Rittergutsbeſitzer R Lüdicke in Polleben verkauft wor
den Der Kaufpreis ſoll angeblich 925 000 Mk betragen

Hettſtedt 27 Juni Jnfolge des Waſſermangels
iſt die Betriebsleitung des Waſſerwerks gezwungen die Waſſer
entnahme derart einzuſchränken daß bis auf weiteres der Stadt
teil links der Wipper nur noch früh von 9 Uhr der rechts der
Wipper nur noch abends von 8 Uhr Waſſer erhält 0

Gerbſtedt 27 Juni Rektor Rot h iſt in Oſchersleben
zum Rektor gewählt und verläßt uns am 1 Oktober d J

Köthen 26 Juni Jm flüſſigen Eiſen Jn der
Maſchinenfabrik Paſchen in Köthen iſt eine Gießpfanne mit 150
Zentnern glühenden Metalls gekippt wobei Arbeiter Grubitzſch
ſchwer verbrannt wurde Er ſtarb nach zwei Stunden bei vollew
Bewußtſein

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnochrichten

Die Berliner philoſophiſche Fakultät hat das Pader
ſtein Stipendium für 1912 dem Privatdozenten für Phyſik
Prof Dr phil Eduard Grüneiſen Mitglied der Phyſikaliſch
Techniſchen Reichsanſtalt zuerkannt Die Dozenten an der Ber
liner Techn Hochſchule Senatspräſident im Reichsverſicherungsamt
Geh Regierungsrat Prof Dr Jng Konrad Hartmann Un
fallverhütung und Großh heſſiſcher a o Prof a D Dr phil
Otto Warſchauer Nationalökonomie wurden zu Honorax
profeſſoren daſelbſt ernannt Der frühere Gutsbeſitzer Dr Paul
Thiele zu Schwiebus wurde zum etatsmäßigen Profeſſor an
der Berliner Land wirtſchaftlichen Hochſchule berufen Als Nach
folger des verſtorbenen Geh Juſtizrats Prof Dr Auguſt Thon
iſt der a o Prof in der juriſtiſchen Fakultät zu Jena Dr Hein
rich Lehmann zum ord Prof für römiſches Recht und Zivil
recht ernannt worden

Verleihung der Bunſen Pettenkofer Medaille Der deutſche
Verein der Gas und Waſſerfachmänner hat dem Direktor des
Hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Jena Geh Hofrat Prof
Dr Aug Gärtner die Bunſen Pettenkofer Medaille verliehen

Wertvolle Ausgrabungen werden jetzt wie man uns ſchreibt
bei Bornſtedt gemacht Vor fünf Jahren ſchon hat man dort
mehrere Gräber die aus der Bronzezeit herſtammen bloßgelegt
Profeſſor Größler hatte ſeinerzeit die Unterſuchungen in die Hand
genommen Die jetzigen Ausgrabungen haben Wohnſtätten aus
der Bronzezeit und aus der Eiszeit ergeben Man hat
ſogenannte Höhlenbelege gefunden die Reſte von primitiven
Wohnſtätten Die Ausgrabungen haben Kiefer und Schenkel
knochen von Wiederkäuern zutage gefördert ferner rechtwinklig
verarbeitete Steine Eiſenſtücke Flachcelte Steinbeile Urnen
ſcherben und viel Holzkohle Die Funde werden von Prof Felix
in Leipzig unterſucht Das Eisleber Altertumsmuſeum be
müht ſich die Funde in ſeinen Beſitz zu bringen

Theater und Ausik

Dem PDarsifal Sehutzbund
der eine lex Parſifal erſtrebt ſind u a Humperdina
und Klinger beigetreten Ein Ausſchuß dem auch Univer
ſitätsmuſikdirektor Prof Prüfer und der Verleger Linne
mann angehören will den Anſchluß an die Zentralſtellen der
Parſifal Bewegung in Berlin und Dresden in die Wege leiten

Hans Neuert
Der bekannte Bauerndarſteller und Volksſtückdichter Hans

Neuert iſt Donnerstag in Baden bei Zürich wo er zur Kur
weilte im 75 Jahre geſtorben

Als Neuert im Jahre 1872 an das Münchener Gärtnerplatz
Theater berufen wurde hatte Anzengruber eben das öſterreichiſche
Volksſtück geſchaffen das den ehemaligen Schneidergeſellen und
Laienbruder Neuert dem Charakterfache zuführte und zur Dar
ſtellung ſeiner wurzelechten Bauerngeſtalten den Grund legte
Wenige Jahre ſpäter ſchrieb er ſelbſt anſpruchsloſe aber bühnen
techniſch ſehr geſchickt gearbheitete Bauernſtücke der Herrgott
ſchnitzer von Ammergau den er 1880 mit Ganghofer
zuſammen verfaßte machte ihn mit einem Schlage bekannt Um
dieſelbe Zeit unternahm Hans Neuert mit ſeinem Münchener

Enſemble das erſte Gaſtſpiel in Berlin wo die oberbayeriſchen
Bauernſtücke bald feſten Fuß faßten Auch Der Prozeß
hanſl und Der Geigenmacher von Mittenwald
fanden freundliche Aufnahme Die Schöpfungen des Volksdichters
der 1897 gelegentlich ſeines 40jährigen Schauſpielerjubiläums
zum bayeriſchen Hofſchauſpieler ernannt wurde zeigen alle eine
gewiſſe Familienähnlichkeit wie auch ihre Hauptrollen Typen
ſind Aber die Lebenstreue des Milieus iſt ein Vorzug van Hans
Neuerts zahlreichen Theaterſtücken aus denen ſeine Dichtereigen
ſchaften hervorleuchten Gemüt und Humor Und ſeine Truppe
die Münchener die man wohl die Meininger in Leder
hoſen nannte führten das mit urwüchſiger Natürlichkeit aus
was ihr Meiſter erſonnen hatte



L uftschiffakrt

Ueberſeefahrt der Viktoria Luiſe
Hamburg 27 Juni Das Luftſchiff Viktoria Luiſe iſt heute

morgen 6 Uhr 15 Min zu einer zehnſtündigen Ueberſee
fahrt auf der Nordſee mit 12 Paſſagieren aufgeſtiegen Es iſt
geplant Helgoland zu berühren und bei günſtigem Wetter
die Fahrt über die oſtfrieſiſchen Jnſeln auszudehnen

Cuxhaven 27 Juni Das Luftſchiff Viktoria Luiſe iſt
heute morgen auf der Fahrt von Hamburg hier eingetroffen
Das Luftſchiff fuhr in langſamem ſchönem Fluge die Elbufer
hinunter und wurde von zahlreichen Menſchen freudig begrüßt
da es das erſte Luftſchiff iſt das die Gegend der Elbmündung
paſſiert
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Ankunft in Helgoland
Helgoland 27 Juli Die Viktoria Luiſe traf bei herr

lichem Wetter gegen 98 Uhr aus ſüdweſtlicher Richtung kommend
über Helgoland ein und fuhr verhältnismäßig niedrig über den
Felſen hinweg Sie ſtieg dann auf 50 Meter Höhe blieb
minutenlang faſt bewegungslos über dem Kirch
t urm ſtehen und fuhr ſchließlich nach Umkreiſung des Felſens in
der Richtung auf Norderney davon Das Luftſchiff hatte ſich auch
jetzt wieder dem Waſſerſpiegel genähert Der Anblick war vom
Helgoländer Felſen aus geradezu überwältigend Die alten
Helgoländerinnen denen ſo etwas noch nicht vor Augen gekommen
wer nahmen vielfach vor Angſt ihre weiten Röcke über den Kopf
denn ſie glaubten an eine Botſchaft vom Himmel

Flugplatz für Dresden Der Königl Sächſiſche Verein für
Luftſchiffahrt betreibt die Schaffung eines Flugplatzes für
Dresden der zunächſt ein großes Landungsfeld und dann ein
Platz für Uebungs Lehr und Schauflüge werden ſoll Ein ge
eignetes Terrain hat man gefunden und ſomit die Hauptſchwierig
keit überwunden die bis jetzt dem Plan ſich entgegenſtellte Es
iſt ein allerdings ziemlich weit von Dresden abliegendes Terrain
bei Boxdorf Reichenberg das indes ſofort die Verbin
dung einer elektriſchen Straßenbahnlinie bekommen dürfte da die
Stadtverwaltung dem ganzen Plane ſehr wohlwollend gegenüber
ſteht Die Finanzierung verlangt gewiſſe Opfer wird aber keiner
beſonderen Schwierigkeiten machen Eine Halle für Zeppelin
und andere große Luftſchiffe wird allein die Summe von 300 000
Mark verſchlingen

Vermischfes

Der Diebſtahl bei der Dresdener Vank
beſchäftigt unausgeſetzt die Berliner Kriminalbehörden
Zahlloſe Anzeigen ſind eingelaufen nach denen der flüchtige
Kaſſenbote bald da bald dort geſehen worden iſt Bei der
Nachprüfung der Einzelfälle ergab ſich faſt ſtets die völlige
Haltloſtgkeit der Angaben

Die Kriminalpolizei verfolgt zurzeit die nach Fried e
nau führend Spur wie auch einige andere Bis zur ſpäten
Nachmittagsſtunde waren am Donnerstag dieſe Nachfor
ſchungen ergebnislos verlaufen Daß Bruning Berlin ver
laſſen haben könnte iſt kaum anzunehmen Alle diesbezüg
lichen Nachrichten eines Blattes ſind wohl mehr Phantaſie
produkte Von dieſer Seite wurde auch mitgeteilt daß B
noch im Beſitze von 10 000 Mk dem Reſt einer angeblichen
Erbſchaft geweſen ſei und dieſe Summe abgehoben habe
Das iſt ebenſo falſch wie die Meldung daß B ein Spar
guthaben bei der Driſdener Bank in Höhe von über 380 Mk
im letzten Augenblick noch abgehoben habe Tatſächlich hat
er nur vor einiger Zeit von dieſer Summe 80 Mk abge
hoben Auch das iſt falſch daß B zu ſeiner Braut der
Köchin eines am Kurfürſtendamm wohnhaften Rechts
anwalts Dr geäußert habe daß er ebenſo wie Haaſe
und Zebell eine Defraudation beabſichtige Auch bei der
Suche nach Bruning will ſich die Polizei des Kinemato
graphen bedienen ähnlich wie dies verſuchsweiſe bei dem
Gattenmörder Zinke geſchah

Nach Hamburg
Wie immer bei den die Oeffentlichkeit in hohem Maße

intereſſierenden Verbrechen glaubt das Publikum in allen
dem Flüchtigen ähnlich Sehenden den Geſuchten zu erkennen

So will man ihn auf der Sation Wittenberge an
der Berlin Hamburger Strecke beobachtet haben Wie man
uns mitteilt war dort Mittwoch nachmittag das Gerücht
verbreitet daß ſich in dem Perſonenzuge 204 der 1 Uhr 25
Minuten Berlin verläßt und kurz nach 4 Uhr in Witten
berge eintrifft der Kaſſen boote Bruning befände
Jn einem Abteil der 4 Wagenklaſſe befand ſich auch tat
ſächlich ein Fahrgaſt auf den das durch die Mittagsaus
gabe des Berliner Lokal Anzeigers veröffentlichte Sig
nalement genau paßte und der durch ſein ſcheues Benehmen
auffiel Als der verdächtige Reiſende der eine große nagel
neue braune Handtaſche und ein ebenfalls neues Segeltuch
Plaid als Gepäckſtück mit ſich führte den Zug verließ um
auf dem Bahnſteig Kaffee zu trinken konnte man auch die
geringe Krümmung der Beine nach innen wahrnehmen
auf die als beſonderes Kennzeichen hingewieſen war Da
der Zug nur einige Minuten Aufenthalt hatte konnte nur

er petionat auf den Verdächtigen aufmerkſam gemacht

Gerüchte von einem Einbruch in das Schloß
Wilhelmshöhe

waren am Donnerstag in Kaſſel verbreitet
nach Jnformationen an den zuſtändigen Stellen als völlig
halt los herausgeſtellt Es ſollten angeblich dem Täter Silber

zeug und koſtbare Perſerteppiche in die Hände gefallen ſein Dieſen
Gerüchten liegt folgender Tatbeſtand zugrunde

Mittwoch nachmittag bemerkten Parkarbeiter wie ein Kaſſe
ler Gelegenheitsarbeiter an einem Kellerfenſter des kaiſerlichen
Schloſſes lag und in den Keller hineinblickte Der Keller ent
hielt nur alte Flaſchen und andere wertloſe Dinge Als der

Mann ſich beobachtet ſah flo h er wurde aber in dem Augen
blick ergriffen als er einer Proſtituierten ein Paket übergab in

dem ſich zwei Blüſen befanden Die Bluſen rührten indeſſen aus
keinem Diebſtahl her ſondern waren dem Mann von einer zweiten

Proſtitvierten die ſich in Haft befindet übergeben worden Die
Arbeiter die dieſen Vorgang ſahen glaubten daß es ſich um
einen Diebſtahl im kaiſerlichen Schloſſe handelte und als die
Nachricht nach Kaſſel kam war ſie noch dazu ſtark aufgebauſcht

Sie haben ſich jedoch

kutivpatrouille die den Dienſt verſieht nachmittags nach Wil
en e hinausmarſchierte um auf den dortigen Scheiben

ſtänden Schießübungen vorzunehmen Die Tatſache daß die
Mannſchaften mit Revolvern bewaffnet waren trug noch zur
Verſtärkung der Einbruchsgerüchte bei

Rektor Bock unſchuldig verurteilt
Wie noch erinnerlich wurde der frühere Rektor der katho

tägiger Verhandlung vom Schwurgericht am 11 März v J zu
1 Jahre 3 Monaten Gefängnis verurteilt weil das Ge
richt als erwieſen anſah daß ſich Rektor Bock in verſchiedenen
Fällen unſittlich an Schülerinnen vergangen habe Bock hat in
zwiſchen die Strafe verbüßt und iſt natürlich auch aus dem Schul
dienſt entlaſſen worden Er hat bis zu ſeiner Verurteilung ſeine
Unſchuld beteuert und iſt jetzt bemüht ein Wiederaufnahmever
fahren herbeizuführen Zwei der jugendlichen Belaſtungszeugen
haben bereits ihre in dem Prozeß gemachten Angaben zurückge
zogen und es ſchwebt nunmehr gegen dieſe beiden Zeugen ein
Ermittelungsverfahren wegen Meineides
dritte Belaſtungszeugin ſoll hinreichendes Material vorliegen um
ihre Ausſagen als unglaubwürdig hinſtellen zu können Dem
nach dürfte der Prozeß gegen den Rektor Bock wohl noch eine neue
Auflage erfahren

Der engliſche Streik
Die

Tilbury Southend Eiſenbahn hielten eine Verin Stratford

Stratford gefaßt hatten rieten ihnen ihre Führer drin
gend davon ab zur Unterſtützung der Hafenarbeiter
die Arbeit einzuſtellen Es wurde gleichzeitig mitge
teilt daß ſie eine Anterredung mit dem Premierminiſter As

Der
Arbeiterführer Ben Tillet hielt eine Anſprache in der er den
Eiſenbahnern Mangel an Mut vorwarf Die Transportarbeiter
würden ſich durch ein derartiges Verhalten nicht abſchrecken laſſen
und den Streik weiterführen

Symnasiastenvevolte
Jn der ungariſchen Stadt Szarvas Kom Bekes hat ein

ein Steinbombardement

ab ohne jemand zu treffen
zu zerſtreuen vier von ihnen wurden verhaftet

faſt alle Keller in der Vorſtadt und der Montfortſtraße
überſchwemmt

neuem fortgeriſſen

Arbeitsminiſter der früheren ſüd afrikaniſchen Republik
nelius Weſſel aus Bloemfontein

nachmittag mit dem Zug 66 nach Dresden weiter

Hände die in letzter Zeit die Züge unſicher machen

enthielt
ausgeſtellt

erſt nachdem der Zug Berlin verlaſſen hatte

bürgermeiſter einer Hanſeſtadt eine Brieftaſche mit wichtigen
Papieren geſtohlen

J

Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Paris Donnerstag den 27 Juni 1912
J Prix du Pre Catelan Diſt 2000 Mtr

Hobbs
Gaudens Oucques Jowa

II Prix de la Muette
1 Sea Maid J Reiff 2 Unda M Henry
J Bara

Capelle Mariavalle Domel Lavina
III Prix de Rocquencourt12 000 Fr

3 Jarnac J Reiff
Pleureuſe Allia II

IV Handicap Limite Diſt 3000 Mtr
1 Cham Sharpe 2 Robuiſſon G Clout

Diſt 2000 Mtr

Diſt

Tot Sieg 34 PI 13 12 10

Traverſin Cavallo Flor Fina
V Prix du Rueil Diſt 2400 Mtr 5000 Fr

Moulin Ullapoal Ferragus Courcoue Quorum II Reveuſe
VI Prix de Buzenval Diſt 3000 Mtr

1 Omnis Robinſon 2 Tenor J Reiff
Sharpe Tot Sieg 30 10 Drei liefen

Welterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men gu Donnerstag den 27 Juni
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enropa

Barometers gemeldet

Witterungsausſicht für den 28 Juni
worden Hinzu kam noch daß die 48 Mann ſtarke Kaſſeler Exe geringem Regen mittlete Temperatur

liſchen Mädchenſchule in der Gneiſenauſtraße in Berlin nach drei

Auch gegen eine

Angeſtellten der Great Eaſtern und der London

ſammlung ab Entgegen dem Beſchluß den ſie am Montag in

qu i t h gehabt hätten der ſie gebeten hätte der Beilegung des
W Hafenarbeiterſtreiks nicht hindernd in den Weg zu treten

Aufſtand der Schüler am Gymnaſiunm ſtattgefunden
Bei der Maturitätsprüfung waren 25 Abiturienten durchgefallen
was ungeheure Aufregung hervorgerufen hatte Die Gymnaſiaſten
begaben ſich nachts vor die Wohnung des Regierungskommiſſars
dem ſie den Mißerfolg zuſchrieben und eröffneten auf das Haus

Die Polizei war zu ſchwach um die
wütenden Schüler zu zerſtreuen und ſah ſich gezwungen von ihren
Revolvern Gebrauch zu machen Sie gaben mehrere Schüſſe

Schließlich gelang es die Schüler

Die Hochwaſſergefahr in Vorarlberg dauert an Jn Feld
kirchen ſtehen 50 Maſchinen der Spinnfabrik Ganahl unter Waſſer

ſind
Mehrere Brücken bei Nofels und Fraſtanz die

nach dem letzten Hochwaſſer wieder aufgerichtet wurden ſind von

Ein Opfer internationaler Taſchendiebe wurde der ehemalige
Cor

Der Miniſter hielt ſich
einige Tage auf der Durchreiſe in Berlin auf und fuhr Mittwoch

Auf dem
Anhalter Bahnhof fiel er einigen jener Taſchendiebe in die

Zwei
elegant gekleidete Herren von denen der eine einen Sommer
überzieher auf dem Arm trug machten ſich an den Burenminiſter
heran und ſtahlen ihm eine gelblederne ſilberbeſchlagene Brief
taſche die etwa 500 Mark deutſches Geld zwei Kreditbriefe zwei
Eiſenbahnkarten Dresden Hof München zwei Schiffbilletts nach
Kapſtadt und zwei Fahrkarten von Kapſtadt nach Bloemfontain

Die Fahrkarten ſind von der Cookſchen Reiſegeſellſchaft
Der eine Kreditbrief der die Nummer 70 trägt und

am 16 April 1912 ausgeſtellt iſt lautet über 50 Pfund Sterling
der andere über 1000 Pfund Der Beſtohlene merkte den Verluſt

Die Diebesbande
zu der ohne Zweifel die beiden Diebe gehörten hat erſt vor
einigen Tagen auf dem Hauptbahnhof in Hamburg dem Ober

5000 Fr
1 Mirambo Neill 2 Driscoll J Reiff 3 Satyrane Ch

Tot Sieg 29 Pl 18 38 10 Ferner Tabouret St

5000 Fr
3 La Fuite

Tot Sieg 60 Pl 21 16 18 10 Ferner Serie

2400 Mtr
1 Rouble J Childs 2 Galafron G Stern

Ferner

20 000 Fr
3 Tripolette

J Reiff Tot Sieg 65 Pl 31 33 10 Ferner Bourdelas

1 Luck
now Ch Childs 2 Coral II J Childs 3 Le Genitoy
A Woodland Tot Sieg 59 Pl 17 13 35 10 Ferner Le

6000 Fr
3 Le Scorpion

Der Hochdruck hat ſich verſtärkt beſonders im Nord
weſten von Weſten wird aber erneutes ſtärkeres Fallen des

Mäßiger Wind noch wechſelhaft zeitweiſe bewölkt mit

57 44

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

30 Juni Bewölkt Regenfälle windig kühl
1 Juli Veränderlich lebhafter tühler Wind2 Juli Abwechfelnd windig vielfach Gewitter
3 Juli Wolkig mit Sonnenſchein kühl Regenfälle

Leizte Nachrichten
Die Affäre KoſtewitſchNikolski
H T B Düſſeldorf 27 Juni Priv Tel Zu

der gemeldeten Verhaftung des ruſſiſchen Oberleut
nants Nikolſki wegen Spionage wird mitgeteilt daß
der Verhaftete ſeit langer Zeit bei der Rheiniſchen Ma
ſchinen und Metallwarenfabrik tätig war Jn dieſer Stel
lung hat er ſich Zeichnungen von Kanonen ange
eignet und ſie dem Hauptmann Koſtewitſch nach
Berlin geſandt Nach Verhaftung des letzteren wurde auch
Nikolſki der mit einer Deutſchen verheiratet iſt ins Ge
wahrſam genommen

Petersburg 27 Juni Mehrere ruſſiſche Offiziere ver
öffentlichen in ruſſiſchen Blättern Artikel in denen ſie
ſagen man möge die Verhaftung Koſtewitſchs in Berlin
mit der Feſtnahme einiger deutſcher Offi
ziere die ſich in Rußland auf Studienreiſenbefinden erwidern Jn Petersburg herrſcht
die Anſicht vor daß man den deutſchen Offizieren
für Aufenthalt in Rußland künftig größere Schwie
rigkeiten bieten muß

Urteil im Spionage Prozeß Ehlers
Leipzig 27 Juni Priv Tel Das Reichsgerich

verurteilte den Obermaat Ehlers wegen vollbrachten Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe zu ſechs Jahren Zucht
haus zehn Jahren Ehrverluſt Ausſtoßung
aus der Marine und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht Fünf Monate Unterſuchungshaft wurde auj
die Strafe in Anrechnung gebracht

Exploſton in einer Sprengſtoff Fabrik
Schönebeck 27 Juni Priv Tel Kurz nach dre

Uhr nachmittags flog in der Allendorfer Sprengſtoffabrik
der Waſchraum unter heftigem Knall in die Luft Die Ex
ploſion war von ſolcher Stärke daß Häuſer die ſich 24 Stun
den weit von dem Schauplatz befinden teilweiſe zertrümmert
wurden Türen und Fenſter wurden aus den Angeln ge
riſſen Schwere Eiſenteile wurden hunderte Meter weit
geworfen Unter den Trümmern zog man die Leichen
des Meiſters Meyer und dreier Arbeiter
hervor Viele Arbeiter ſind ſo ſchwer verletzt daß ſie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten Die Urſache konnte
nicht feſtgeſtellt werden

Zur Frankfurter Oberbürgermeister Wahl
h Frankfurt a 27 Juni Priv Tel Der

Magiſtratswahlausſchuß der Frankfurter Stadtverordneten
verſammlung beſchloß einſtimmig für die Wahl zum Ober
bürgermeiſter Herrn Georg Voigt Oberbürgermeiſter von
Barmen in Vorſchlag zu bringen

Des Raisers Dank
Wien 27 Juni Heute ſtattete Kaiſer Franz Jo

ſef dem Miniſterpräſidenten Graf Stürgkh einen Beſuch
ab der allgemein als beſondere Auszeichnung für die Er
ledigung des öſterreichiſchen Wehrgeſetzes
angeſehen wird

Vermißter Flieger
D London 27 Juni Bisher fehlt jede Nachricht von

dem Flieger Valentine der geſtern abend um 6 Uhr
von Dover nach Dieppe abflog Ein Freund von ihm
ſah wie ſein Flugzeug in der Ferne plötzlich tief herab
ſchoß Man fürchtet daß er in den Kanal gefallen iſt
Motorboote ſind von Dover aus auf die Suche nach ihm ge
gangen

Italiens militäriſche Aktionen
Rom 27 Juni Der Corriere Jtalia veröffentlicht

einen Artikel in welchem er erklärt daß Jtalien notwen
digerweiſe ſeine notwendigen Operationen zu Lande und
zu Waſſer eifrig wieder aufnehmen müſſe Das Blatt kri
tiſiert die Tatſache daß alle Mächte Jtalien Ratſchläge der
Vorſicht gegeben haben

Beendigung des Bäckerſtreikes in Toulouſe

Toulouſe 27 Juni Der Ausſtand der Bäcker iſt be
endet nachdem ein Ausgleich zwiſchen den Meiſtern und
den Geſellen zuſtande gekommen iſt

Zum engliſchen Hafenarbeiterſtreik
London 27 Juni Die Lage in den verſchiedenen

Häfen hat ſich nicht verändert aber obgleich der Ausſtand
noch andauert nimmt die Zahl der Arbeitswil
ligen ſtändig zu Geſtern betrug ſie 12 908 die auf
154 Schiffen mit der Ausladung beſchäftigt waren

Wirbelſtürme in Chile
Santiago de Chile 27 Juni Neue heftige Wirben

ſtürme in den Kordilleren haben großen Schaden angerichtet
Die Eiſenbahnlinien zwiſchen der Hauptſtadt und den
Städten im Jnnern des Landes werden längere Zeit den
Betrieb ruhen laſſen müſſen da der Bahnkörper ſtrecken
weiſe durch den koloſſalen Sturm aufgeriſſen worden iſt Die
Reparaturen werden zwei Monate in Anſpruch nehmen

üvö

Leitung Wilhelm Georg
J V Eugen Brinkmann

Vexantwortlich f d polit Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil J V Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Bank für Hanclel unel
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Tmnelusträce Darmstädter Bank Filiale alle a S

Aktlenkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

W d

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Tolephonlscher Bericht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 200,25 Diskonto 184,12 Deutsche

Bank 253,75 Berliner Handelsgesellschaft 165,75 Dresdner Bank
153 Kommerz und Diskontobank 112,25 Russische Anleihe von
1902 90,62 Türkenlose 170,50 Lombarden 18,37 Kanada 264,37
Baltimore 107,12 Laurahütte 173,37 Bochumer Guss 227,25
Gelsenkirchen 186,87 Harpener 184,62 Deutsch Luxemburg 173
Phönix 258,12 A G 264,25 Siemens Halske 236,62 Ham
burger Paketfahrt 140,50 Nordd Lloyd 117,12 Grosse Berliner
Strassenbahn 183,12 Aumetz Friede 186,50 Hansa 263 Schuckert
156,87 South West 144,50 Schantung 130,75 Orenstein Koppel
210 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Aluminium Ind 2,40
David Richter 5 Deutsche Gasglühlicht 6,90 Schalker Glas 2,25
Bismarckhütte 3,75 Gebr Böhler 3,50 Eintracht Bergwerk 3
Stöhr Kammgarn 3 niedriger Gebhardt König 3,50
Deutsche Waffen ca 10 Daimler 3,50 Kirchner Co 5,25
Luther Maschinen 2,75 Ohles Erben 2,40 Peniger Maschinen 2,60
Vogtländ Maschinen 7,75 Höchster Farben 7 Nitrit 7 Mühle
Rüningen 5 Gebhard Co 3 Chem Heyden 2,50 Wanderer
2,25 Kaliwerke Jessenitz 2,25

Zam Kurszettel Beorlin 27 Juni 40 Badisohe Staats
Anleihe 08/00 unk 18 99,75G 4 Bayrisohe Staats Anl 96,75b6
19 Bayrisohe Staats Anleihe 09 aunk 1918 100,09B 40 Sohwarsz
durg Sondershausen 31 Warttemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner EKisenbahn Anteil 90,25b B 31 Deutseh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 94,606B 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 19000 Darwstädt Stadt Anl 1909 unk 16 98,706
31 Dessauer Stadt Anleihe 1805 49 Dausseldorfer StadtAnleſue 1000 07 08 00 98 1006 401 Jendaer Stadt Anl 1900
3t Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 19190 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk

18 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 98,00G 4profzessisohe Komm Obl XII 3 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke 101,50b 4 Elbertelder Farben unk 1917 103,066 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,60B Voereingte Lausitzer Glas
hütten 380,00b0

Londoner Börse vom 27 Juni Es notierten Engi Konsols
76,56 Rio Tinto 81,87 Geduld 1,11 Goldtields 4,09 Bteel oomn 72,s7
Steel prefs 113,77, Rand Mines 6,61 Anaconde 00 Eastrand 5,03
Ohartered 1,40 Aurora West 0,46 Oinderella Cons 1,27 Johannes
burg Goldfelds 21 Van Ryn 3,75 Albus Generals 1,00 Rand
Collieries 0,37 West Rand Consols 1608 General Mining S Fin
1,00 A Görs Co 0,81 Modderfontain 1i,26

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 27 Juni

Kaut Verk Kaut VerkAdolſsglüok Aktien 55 Johannashall 5175 5250alexandershall 10,000 10,250 Justus Aktien 94 695
Beienrode 6600 6609 Kaiseroda 9700 10000Bismarekshall Akt 111 113 Krägershall Aktien 123 130
Burbach 14300 146900 Ludwigshali Aktien 70 71
Carlstfund 6250 e350 Neusolistedt 3400 3475Deutsohe Kali Akt HVoeustassfurt 11200 1209600
Friedrichshall Akt Nordhäuser Kali A 120 122Gltckauf Sonders h 21600 Prinz Adalbert Akt vo 61
Grosshere v Saohsep 87501 9000 Reichskrone Lossa 900 950
Gunthershall 5100 5250 Richard 1726 750Hannov Kali Aktien 76 7 Ronnenberg Aktien 119 126
Hansa Silberberg 61751 69560 Rothenberg 3100 3200
Hattort AKtien 127,00 126,00 8 achsen Weimar 8000 8200
Heiligenroda 8600 v0950 Salzdetfurth Aktien 360 33
Heldburg Aktſen 65 66 Salzmünde 6700 67560Heldrungen I 7501 800 Siegtried I 6100 6250
rderingen 5400 5600 Siegmundshali AKt 185188
Hermann II 2120 2200 Teutonia Aktien 84 86
Hohenfels 7000 7406 Walbeck 520 5350Hohensollern 74601 7600 Wihelmshall 9400 9800
ugo 11300 11500 Wintershal 18300 16300Immenrode 46060 4806

Gewerkschaft Saale Kaliwerk Schlettau a S
Auf Grund des Gewerkenversammlungsbeschlusses vom

18 März 1911 ruft die Gewerkschaft eine weitere Zubusserate
mit 250 Mk pro Kux zahlbar am 15 Juli 1912 ein

Ueber den weiteren Fortgang der Abteufarbeiten wird mit
geteilt dass die Abteuf und Ausbauarbeiten im Schachte nach
Abschluss der zusitzenden Wasser bis auf kleine durch die Un
dichtigkeiten der Tübbings hervorgerufene WVasserzuflüsse
wesentlich schneller vonstatten gehen und die Schachtsohle sich
bei etwa 585 m befindet Die Arbeiten nehmen weiter ihren
normalen Verlauft

Der Unstrutkonzern

Am Vonnerstag fanden die Gewerkenversammlungen der
zum Unstrutkonzern gehörigen Kaligewerkschaften Reichskrone
Richard Burggraf und Bernsdorf statt die bekanntlich dem
Interessenkreis des sogen Fürstentrustes angehören In der Ge
werkenversammlung der Gewerkschaft Reichskroneberichtete die Verwaltung zunächst über den Schachtbau Da
nach hat sich das Versteigerungsverfahren zu dem man wegen
der bekannten starken Wassereinbrüche übergehen musste
durchaus bewährt die Wasserzuflüsse betragen gegenwärtig
nur etwa 20 l pro Minute In 5 Wochen hofft man die wasser
führende Zone überschritten zu haben und in weiteren 5 Wochen
das Steinsalz zu erreichen Ueber die finanziellen Angelegen
heiten berichtete Geheimrat Kempner dass der Hauptgewerke
einen Kredit von 2,5 Mill Mk bis zum Antreffen des Steinsalzes
gewährt habe Nach Antreffen des Steinsalzes werde man sich
um die Beschaffung einer Hypothek bemühen wie dies jetzt
bereits bei Richard geschehe Der Bau einer eigenen Chlor
kaliumfabrik sei vorläfig nicht in Aussicht genommen zumal die
Endlaugenfrage in Preussen noch der prinzipiellen Erledigung
harre Vielmehr werde man die Salze bei einer benachbarten
Gewerkschaft Rastenberg verarbeiten lassen Von den einge
forderten Zubussen von 1000 Mk pro Kux seien 966 000 Mk bis
heute eingegangen Die Versammlung genehmigte die Jahres
rechnung für 1911 und erteilte Entlastung Die Unterbilanz hat
sich im abgelaufenen Jahre von 385 216 Mk auf 641 425 Mk
erhöht In den Grubenvorstand wurde ein ausscheidendes Mit
glied wieder und als 9 Mitglied Bankier Ernst Wilhelm Engels
Düsseldorf zugewählt

In der Versammlung der Gewerkschaft Richardführte der Vorsitzende aus dass der von dem Hauptgewerken
bewilligte Kredit von 2 500 000 Mk bis 30 September Verlängert
worden sei Wegen Beschaffung einer Hypothek stehe die Ver
waltung wie der Vorsitzende berichtete nach mehreren Seiten
hin in aussfchtsreichen Verhandlungen Von den eingeforderten
Zubussen von 300 Mk pro Kux sind etwa noch 140 000 Mk vor
handen Der Bedarf für den Schachtbau bis zum Kali sei noch
auf 250 000 Mk zu veranschlagen und man werde daher bis
zum Dezember noch zweimal eine Zubusse von je 100 Mk auf
die noch ausstehenden 700 Mk pro Kux einfordern müssen s0
dass dann mit einer Zubusse von 500 Mk der Schacht bis zum
Kali her untergebracht sein werde Die Versammlung genehmigte
hierauf den Abschluss für 1911 Die Unterbilanz erhöhte sich
im abgelaufenen Jahre von 79 713 Mk auf 349 542 Mk In den
Grubenvorstand wurde Bankier Randebrock i Fa A Vogel in
Naumburg a S neugewäthit

J E

Provlsionsfreie Ahgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpaplieren

Bei der Gewerkschaft Bernsdorf ist man wie in
der Versammlung mitgeteilt wurde des Wassers Herr geworden
Die Zuflüsse betragen jetzt nur noch 150 200 l per Minute Ob
Hartsalz angetroffen werden wird lasse sich noch nicht genau
sagen aber fest stehe dass bei der 3 km enitfernten Gewerk
schaft Orlas ein sehr gutes Hartsalzlager angetroffen worden
ist Ueber die finanziellen Angelegenheiten berichtete Geheim
rat Kempner dass von den eingeforderten Zubussen bereits
200 Mk eingefordert sind die bis auf 14 000 Mk eingegangen
sind und dass für den 3 Juli d J noch 100 Mk ausgeschrieben
wurden In diesem Jahre werde man zur Deckung des Weiteren
Bedarfs noch 200 300 Mk einziehen müssen Die Versamm
lung genehmigte darauf den Abschluss Die Unterbilanz hat sich
im abgelaufenen Jahre von 98 466 Mk auf 296 559 Mk erhöht

Bei der Gewerkschaft Burggraf ist wie in der
Versammlung hervorgehoben wurde am 3 Juli eine Zubusse Von
100 Mk fällig und weitere drei Zubussen von je 100 Mk werden
im September November und Januar eingefordert werden Die
Versammlung genehmigte den Abschluss für 1911 und erteilte
Entlastung Im abgelaufenen Jahre ist die Unterbilanz von
65 106 Mk auf 287 140 Mk gestiegen

Die Verteilungsstelle für die Kalindustrie
setzt sich für die Zeit vom 1 Juli 1912 bis zum 30 Juni 1917
wie folgt zusammen

Von der Reichsregierung wurden ernannt zum Vorsitzenden
Bergrat Heckel zum Beisitzer und ersten stellvertretenden
Vorsitzenden Oberbergrat Gante zum Beisitzer und zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden Geheimrat Herwig zu Stellver
tretern der genannten Beisitzer Bergrat Ziervogel und Bergrat
Middeldorf Von den Kaliwerksbesitzern sind für dieselbe Zeit
gewählt der Generaldirektor der Kaliwerke Aschersleben Berg
rat Zirkler der Vorstand der Akt Ges Deutsche Kaliwerke
Generaldirektor Kain Kommerzienrat Besserer Bergrat Kost als
Beisitzer ferner der Generaldirektor der Gewerkschaft Glück
auf Baer der Generaldirektor der Chemischen Fabriken zu
Leopoldshall Stassfurt Dr Feit Gerhard Korte Justizrat Dr
Marckhoff als Erste Stellvertreter der gewählten Beisitzer
ferner der Oberberg und Hüttendirektor der Mansfeldschen
Kupferschieferbauenden Gewerkschaft Bergrat Dr Vogelsang
der Generaldirektor der Kaliwerke Salzdetfurth Akt Ges Berg
assessor a D Mehl der Direktor der Gewerkschaft Carlsfund
Wittjen der Generaldirektor der Heldburg Akt Ges Baeumler
als Zweite Stellvertreter der gewählten Beisitzer Ferner ge
hört der Verteilungsstelle eine Anzahl von Arbeitervertretern
der Knappschaftsberufsgenossenschaft an

Ilseder Hütte Die Generalversammlung der Gesellschaft
setzte die Dividende auf 36 Proz fest Der Vorsitzende des
Aufsichtsrates Geheimrat Gerh L Meyer berichtete in der Ver
sammlung Von einer grossen Anzahl gerichtlicher Klagen die
die Anlieger des Werkes auf Stillegung von neuen Verksein
richtungen erhoben hätten Ueber die Geschäftslage in der
Eisenindustrie führte er aus dass diese nicht nur in Deutsch
land sondern auch in England Amerika Belgien und Frankreich
zurzeit ausserordentlich günstig sei Die deutschen Hüttenwerke
seien mit Abschlüssen bis Ende des Jahres 1912 und mit Spezi
fikationen für ca 4 Monate versehen Die täglich hereinge
kommenen Arbeitsmengen seien sehr bedeutend trotzdem in den
Kreisen der Abnehmer seit einigen Wochen eine gewisse Zurück
haltung sich bemerkbar mache Wie sehr der Eisenverbrauch
in den letzten 50 Jahren gestiegen sei erhelle die Tatsache
dass die Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg im
Jahre 1860 545 000 t im Jahre 1880 2 729 000 t im Jahre 1900
8 520 000 t in 1910 14 793 000 t erreichte und in 1912 voraus
sichtlich 16 500 000 t betragen werde
dass der Eisenverbrauch auch ferner eine Steigerung erfahren
werde von der die Gesellschaft wie alle Eisenhütten die ge
nügende Erzbergwerke besitzen in erster Linie Nutzen haben
werden Die Verwaltung teilte mit dass durch elektrische An
lagen bedeutende Kohlenersparnis erzielt werde

Waren und Frocdulkktfe
Getreide

Berliner Produktenbörse 27 Juvi Am Prühmarkt
sortierten Weizen inlünd 234,00 235,00 ab Bahn und frei Mühle
o en nlünd 201,00 202,900 ab Bahn und trei Mähle Hafermärkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posensoher und
scohlesſscher feln 208 216 mittel 204 267 gering 200 203 russisoh
und Donau mittel 199 292 gering 194 197 ab Bahn und trei Wagepv
Mais amerikanischer mixed 178 193 abtfallender runder
138,90 162,00 trei Wagen Gerste inländische Puttergerste mittelanod gering 191,00 166,00 gute 197 204 russische und Donau leichte

sohwere ab Bahn und frei Wagen Erbseniniindische und ausländische Futterware mittel 180 187 Tanben
erbsen 188 200 ab Bahn und trei Wagen Weilzenmehl 00 26,25
bis 28,75 Roggenmehl 0 und 1 23,60 25,25 Weigenkleie
13,00 14 85 Roggen kloie 14 60 15 00

Magdeburg 22 Juni Die Notierungen verstehen sioh fär
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weigen eng und
Sommer rubig gut 230 233 Weizen Kolben Roggen
inläünd test gut 200 203 Gerste ausländ Futtergerste matt
gut 164 167 Hater inländ ruhig gut 203 206 a i runder
ruhig gut 159 162 amerik bunter gut

Hambaurg 27 Juni Getreidemarkt Weizocn fest Ostholst
Mecklbg 238 240 Roggen rest Mecklburg und Pomm 206 209
Gerste still südruss 163 155 Hafer test Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 210
bis 217 Mais still La Plata 123 125 mixed mixed logo

Liverpool 27 Juni Roter Winterwezzen per Juli 7 per
Okt 51 Feast Mais Juli 5,27 La Plata Sept 5,62 Still

Antwerpen 27 Juni Deutsoher La Plataeug Kontrakt per
Juli 6,75 Sept 6,75 Nov 5,70 Jan 5,679 März 6,65 Pr
Umsat 120,900 kg Still

Pest 27 Juni Weizen per Ott 11,70 11,71 April 12,00
12,01 B Roggen per April 9,58 G 6,59 B Hafer per Okt ,59
9,60 B Meis per Mai per Juli 8,86 8,87 B perAug 8,91 8,02 B Raps Aug 17,65 17,75 B

Zucker
Hamburg 27 Juni Käbenrongzuoksr 1 Prodakt Basts 889

tendement neue Csanee frei an Bord Hamburg
vorm naohm abendsper Juni 111,09 10,85 10,905 Aun 11,05 10,90 11 62v August 115 11 02 11,15Okt Desz 9 85 9,82Jap Märe 9693 9,95 9,02 iMai 10 10,05 10,05ruhig behauptet ruhig

Kaffee
Hambaurg 27 Juni Good average Sandos

vorm nachm abendsper September 669 G 69 G 69
PDesember 69 63 69 G 69 GAMüre 6G9 G 69 G 69 Gw MAki 69 6 69 Gstetig bebauptet behauptet

Havroe 27 Jul Kaffee good average Santos per Sept 85
per r 852, per März 858, per Mai 85 Stil

10 de Janerro 27 Juni Katee Zutuhren 6,000 Saok in Rio
10,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke z
Magdeburg 27 Juni Prima Kartoftfelstäürke und Menl fur

100 kg 33,50 34,00 Stetig
Ber lIin 27 Juni Kartoſtelmebl und Stärke 33,75 Feuohtes

Kartoffelmehl

Spiritus
Nordhausen 27 Juni Brapndewein 55 Vol Pros rär 100 k

104 105 86,50 87,60 do 40 Vol Pros für 100 kg 105 106
67 00 98 00 Mark ver Jual 1618 ohne Vaso ab Brennèereli

Man dürfe annehmen l

Fettwaren und P

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 26 Junt

Butter Die Tendenz des Marktes ist unverändert Die
Eingänge sind infolge der günstigen Witterung gross Wirklich
feinste Qualitäten lassen sich gut räumen während abweichende
Sachen welche immer noch reichlich ankommen schwerer Ver
käuflich sind Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter Ia Oualität 117 119 Mk do IIa Qualität
115 117 Mk Schmalz Die Käufer haben ihre abwartende
Haltung noch nicht aufgegeben und auch der bevorstehende
Ouartalswechsel trägt nicht zur Belebung der Geschäfte bei
Trotzdem halten sich die Preise recht fest und die eingetretenen
Veränderungen sind geringfügig Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 61,50 62 50 Mk amerikan Tafelschmalz
Borussia 63 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 62,50 68 Mk
Berliner Bratenschmalz Kornblume 63,50 68 Mk Speck
Unverändert

Hamburg 27 Juni Stadtsohmale 62,00 omertk Steam 63 25
Chamberlain 654 75

Rabd loko 73,00 per Oke 72,50Koln 27 Juni
Chemische Produkte

Hamburg 27 Jum Ohilisalpe ter per ſo 10 59
10,75 trei Fahrzeng Hamburg Behpt

Wolle
Bremen 27 Juni Baumwolle still Upl loko midädl 61 25
Alexandri a 27 Juni Aegyptisohe Baumwolle per Jaal 18,25

Nov 18,20 Dez 18 18
Liverpool 27 Juni Banmwolle Umsate 8 0090 Bahen Iopori

2000 Ballen davon Amerikaner 1000 Bahen
Liverpool 27 Juni Aegyptisohe Baumwolle per Jali 6,68

Fodr Mury

Metalle
London 27 Juni Chili Kupfer stetig 78f 9 Mon 7e

Zinn Straits tfest 208 3 Alon 201 Blei span stetig 18
engl 18 Zink gewöhnl Marke stetig epes Marke 29

Amerikanische Warenmärlktoe
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vork 27 6 26 8 Chieongo 27 6 26 6
Weizen p Jal 117 114 Weizen p Juli 109 107Sept 111 109 Soept t o 104Mais prornpt 83 S81 Mais p Juli 755 73V Juli a Son 73 72Meh Spring olears 4,756 4,70 Hafer p Jmi 49 48Kaffee Vair Rio Nr 7 142 14 Sept 40 i Sp Juni 12,60 18,69 Roggen prompt 86 s5

P Jwi 13,60 13,69 Seohmalsz p Juli n 10,82Petroleum in Cases 10,50 10 50 Sept 11,073 1 1,95
do in New Vork 8,60 8,60
do in Philadelphia 8,60 8,60

Tondenz Weigen stramm Mais stramm
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerlka Linle
Bureaw in kHalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 27 Juni Amerika 29 Juni Presi
dent Lincoln 6 Juli Cleveland 13 Juli Kaiserin Auguste
Viktoria 14 Juli Patricia 20 Juli President Grant 27 Juli

Amerika 29 Juli Pennsylvania Nach Bostom 2 Juli Bethania
18 Juli Bosnia Nach Baltimore 2 Juli Bethania 18 Juli
Bosnia Nach Philadelphia 4 Juli Prinz Adalbert 9 Juli
Pretoria Nach New Orleans 28 Juni Dortmund 17 JuliQuernmore Nach Kanada 28 Juni Franktfurt 12 Juli Pal
lanza Nach Vfestindien 3 Juli Virginia 5 Juli Odenwald
6 Juli Syria 19 Juli Niederwald Nach Mexiko 28 JuniBavaria 3 Juli Assyria 14 Juli Dania Nach Ostasien
30 Juni Belgravia 2 Juli Pisa 12 Juli O J D Ahlers 19 Julj
Sachsen Arabisch Persischer Dienst 26 Juli Ekbatana

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 26 Juni von Southampton Eisenach

22 Juni in Buenos Aires Würzburg 26 Juni von Lissabon
Halle 23 Juni Fernando Naronha passiert Erlangen 24 Juni in
Santos Lützow 25 Juni in Genua Franken 24 Juni Dover
passiert Kronprinz Wilhelm 26 Juni in Bremerhaven Kaiser
Wilhelm II 25 Juni von New Vork Rhein 26 Juni Dover pass
Aachen 26 Juni in Lissabon Greifswald 24 Juni in Genua
Scharnhorst 24 Juni von Genua Bülow 24 Juni von Port Said
Prinzess Irene 24 Juni von Gibraltar Prinz Heinrich 24 Jum
in Alexandrien

Oesterreichischer LIoyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt 30 Juni und 2 Juli Graf Wurmbrand 29 Juni 1 und
3 Juli Almissa 30 Juni und 2 Juli Metcovich nach Dalmatien
29 Juni Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 1 Juli
Linie Triest Spizza A Sarajevo 2 Juli Eillinie Triest Cat
taro A Baron Gautsch 3 Juli Dalmatinisch albanesische Linie
Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina

Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola Lussin
piccolo Zara Spalato Makarska Curzola Gravosa und Cat
taro nach der Levante und dem Mittelmeer 30 Juni Griech
orientalische Linie B Tirol 30 Juni Linie Triest Syrien B
Cleopatra 2 Juli Eillinie Triest Konstantinopel Leopolis nach
Ostindien China Japan 1 Juli Linie Triest Bombay Trieste
4 Juli Linie Triest Shanghai Bohemia 10 Juli Linie Triest
Kobe Austria 25 Juli Linie Triest Kalkutta Vindobona

Wasserstäncddke
bedeutet Aber unter Nall

Fanis ung Vnatr ins VFaſſ W non
Artern Brüokenpegel 20 Juni 27 am 2
Nebra Oberpegel 01 SUnterpegel be iWeissentels Oberpegel d 4232 2Unterpegoel 79 24 70,44 29 aTrotha 26 143 27 111 40 3 SAls leben Oberpegel 26 2,32 27 t 2 2

r Unterpegel r 80 40 10Bernburg da 4 r0,a5 13Kalbe Oberpegel 35 i 33 SUnterpegoel e e 9,03 9,02 5
ls er ERger, Elbe MAoldau

Juni VaſſſWaohs e noheJangbanel 26 600 I ttonberg lun 25 Bosslau 4152 41Badweis 0,40 358 l 145 3J h 5baebi Magäebarg t

et a 5 lLeitmeriis e Momie 23 tAusst 0,86 44 Boisenburg rPresden 790,681 63 Hohnetort A
Torgau r o2 20 Lauenburg

Aassig 27 Juni Pogelstend plus 86 am Vom Ober
werden 173 em Wuoehs gemeldet

Sohleppsohlffahrt auf der Elde
Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellsohaſft Aken a d Rbe

0 n N a Juni Heute trafen ein die Kaähne Nr 28 705 720
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